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Einleitung der Regierungsbildung
Loebe bei Kindenburg .

Die Möglichkeiten einer Wehrheilsbildung .
k ,

m- Berlin , 31 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
' itung .) Der Empfang des Reichstagspräsidenten Loebe bei dem

^ 'chspräsidenten von Hindenburg bedeutet , was festgehalten
».^ den muß , nicht den offiziellen Anfang der Verhandlungen über die

^ ?uiildung der Regierung . Das kann erst geschehen , nachdem die De-
des Kabinetts erfolgt ist, aber er bedeutet doch den ersten

„J *!uch , das Terrain zu sondieren . Ueber das , was Loebe gesagt hat ,
. ei

.i>en verschiedene Versionen verbreitet . Die Sozialdemokraten be-
Li l« n , daß Loebe die große Koalition empfohlen habe , das wird
I Aug sein , denn Loebe ist ja schließlich nicht nur Reichstagspräsident ,

Wem nebenbei auch Sozialdemokrat und er ist viel zu klug , als daß
• bevor seine Partei gesprochen hat . sich einseitig festlegen würde .

Nach unserer Kenntnis hat er sich darauf beschränkt ,
^>e Möglichkeiten zu entwickeln , die im neuen Reichstag für eine

Mehrheitsbildung gegeben sind.
. . Das ist nicht nur die große Koalition , fondern das wäre rein
i 'Wnmäsjig auch eine Kombination , die sich auf die Weimarer
Million stützt und aus der Bayerischen Volkspartei sowie der
. ^ rnpartei ergänzt wird . Die Zusammenstellung dieser Fraktio -

n iDürbe 204 Stimmen von 490 ergeben . Das wäre also rechnerisch
um eine Mehrheit aufzuweisen , ist aber doch vorläufig nur

eio Zahlenfpielerei , Die Bayerische Volkspartei hat in ihrem
Parlament bisher in schroffster Gegnerschaft zur Sozial -

gestanden . Sollte sich das dort ändern — vertrauliche
^ ^ ungnahme scheint in München erfolgt zu sein — dann wären

c.„ Vorbedingungen für ein Umorientierung im Reich an sich auch
ben.

«. Vei dem scharfen Wettrennen zwischen der Bayerischen Volks -

0r ' te > und dem Bayerischen Bauernbund wild aber Herr Leicht
^ ^ Rückendeckung durch den Bauernbund nicht in die Koalition

Hier liegen so starke sachliche Schwierigkeiten , daß eine praktische
Durchführung überhaupt nicht in Frage kommt,

auch das Zentrum sich vor einer solchen Vereinigung scheut,
Btofe t

**ann k" ® Uebergewicht der Sozialdemokraten im Kabinett zu
®tA u>ürde . Das dürfte auch in der Sitzung des Parteivorstan -

Zentrums , der am Donnerstag abend getagt hat . zum Aus »

(Sink gekommen sein . Das Zentrum zielt in erster Linie auf die

fj 'ie Koalition ab und zwar , jetzt nachdem ein Zwischenspiel in

so,/ ?!. Anfängen gescheitert ist, auf eine große Koalition unter

^ demokratischer Führung , damit die Sozialdemokraten auch nach
' Rn hj^ sichtbar die Verantwortung für die neue Regierung tra -

^ Aber dazu ist die Vorbedingung die grundsätzliche Bereitschaft

kiz Sozialdemokraten , die erst Anfang nächster Woche in Köln er -
Ut ' werden kann . Der Reichstagspräsident Loebe . der im An -

viiv
Q

.n seinen Vortrag beim Reichspräsidenten auch den Reichs -

«^ Minister Dr . Stresemann besucht hat , der ihn im Bett
|j{ .' ' " 8 , wird wahrscheinlich nach seiner Rückkehr von Köln dem

' chspräsidenten erneut berichten und
durch den Ausgang der Kölner Beratung werden die greif -

» y, . . baren Unterlagen gegeben sein ,
tzy,- ^ Möglichkeiten einer Regierungsbildung unter Teilnahme der

t aideinokraten überhaupt zu prüfen . 9 , .

Anspruch der Volksrechlparlei
gegen öie Mandalsverleilung.

bej h Berlin , 31. Mai . (Funkspruch .) Di « Volksrechtpartei hat
Reichstagswahl 481 124 Stimmen erhalten , aber nicht acht

heftim sondern nur zwei erhalten . Artikel 32 des Wahlgesetzes
toi e daß auf die Reichsliste nur soviel Sitze entfallen können

I die Kreislisten und auf diese nur je ein Sitz für volle
iti, o« « timmen . Diese Maßzahl erreichte die Volksrechtoartei nur

- isverfond (Sachsen ) mit 72166 Stimmen . Sie erhielt
Steig,„ r -i Kreiswahlliste ein Mandat und ein weiteres vuf die
"^ orcn

129 000 übersteigenden 341 124 Stimmen gingen

A^ ksrechtpartei hat jetzt beim Staatsgerichtshof für das
de ? R -nch E nspruch gegen die Bestimmungen der «}§ 31 und 32
^ !A?wahlgesetzes erhoben . Auch die linken Kommunisten mit
Cti^ Bimmen und der Völkisch- Nationale Block mit 284 565
lautct (s ' ° ^ne Mandate geblieben sind , werden sich, wie vev >

> »ein Vorgehen der Volksrechtpurtei anschließen .

Die Belgrader Vorgänge .
Eine Erklärung der Polizei .

Belgrad , 31 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstat '
ein \ D

Polizeipräfektur hat über die Ereignisse der letzten Rächt
* Uf)t ^ uniqus herausgegeben , in welchem es heißt , heute gegen
^ ' beitcr ^a ^ cn sich große Gruppen , die aus Studenten und
°n8eTQm

n standen , vor dem Restaurant zum „Russischen Zaren "
^ elt und begannen gegen Italien und gegen die Polizei -

»Nd demonstrieren . Gendarmerie zu Fuß trat in Tätigkeit
' s , a [ s

!
^

te die Demonstranten , sich zu zerstreuen . Zunächst schien

^
die Gendarmerie Erfolg haben würde , aber

* Demonstranten sammelten sich immer wieder aufs neu«

"•«{jten
*e " aU (̂ Zuzug aus den umliegenden Häusern und so

Sie a i '1bIi(h zcf)n berittene Gendarmen zu Hilfe gerufen werden .
4Urüd mit einem Steinhagel empfangen . Die Pferde wichen

^ Rpi *
° c ' nW Gendarmen verwundet wurden . Man trug aus

!»Nd beo
ant - Stühle heraus , schleppte sogar ein Klavier heraus

Mische unÜ
"

m
^ ° ^ ' ^ den zu errichten . Marmorplatten . Stühle .

"Utzj Beleuchtungskörper und alles was sonst irgend wie
konnte , wurde gegen die Polizei als Wurfgeschoß

Einrichtung des Restaurants ging völlig in

Die 5R
U

r , -
te ' ne Fensterscheibe blieb heil ,

ebraulb konnte die Demonstranten ohne von der Feuerwaffe
ZU machen nicht zerstreuen , sie entschloß sich daher , die

an anderer Stelle .

Feuerwehr zu Hilfe zu rufen , die mit Wasferspritzen anrückt « und in
Aktion trat . Das Wasser der Feuerwehr erwies sich aber als macht -

los . Schließlich mußten Karabinieri aufgeboten werden , die einen
Teil der Demonstranten vertrieb , ein anderer Teil flüchtete in den
Keller des Restaurants . Bei dieser Gelegenheit fiel auch der
e r st e Schuß .

Die Polizei stellte fest, daß von ihr aus kein Befehl zum
Gebrauch der Feuerwaffe gegeben wurde .

Nach dem Kampf wurden auf dem Platz zahlreiche Hülfen von

Revolverpatronen gefunden . Auf der Ambulanz haben sich bisher

1« verwundete Studenten gemeldet , davon sind zwei schwer verletzt
und schweben in Lebensgefahr . Von den Gendarmen wurden neun
verwundet . Auch Polizeiorgane in Zivil haben Verletzungen davon -

getragen . Der Schaden im Restaurant wurde auf 200 000 Dinar
geschätzt; der Schaden in den umliegenden Geschäften ist nicht ab -

zuschätzen.
Bei dem Kampf sind 70 Studenten verhaftet worden .

sie wurden auf freiem Fuß belassen . Weiter wurden 43 Arbeiter
verhaftet , die der Polizei als Mitglieder der illegealen Organi -
sationen bekannt sind. Die Arbeiter wurden in Haft genommen .

Der Zeppelin-WeUslug.
Der Flug in drei Etappen .

Massenandrang in Friedrichshasen .
m. Berlin , 31 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Weltreise des Zeppelin ist vorläufig so gedacht, daß
sie in drei bis vier Etappen durchgeführt werden soll. Die erste
Etappe von rund 10 000 Kilometer würde Friedrichshafen —Tokio
sein , wo für das Luftschiff ein « große Halle zur Verfügung steht .
Die zweite Etapp « , die quer über den Stillen Ozean führt und eb« n-

falls etwa 10 000 Km . lang ist , soll die Strecke Tokio —San Diego
( Kalifornien ) sein , eventuell aber auch die annähernd 13 000 Km .
lange Strecke Tokio —Lalehurst unter Auslassung San Diegos . Wird
dieser kalifornische Flughafen angeflogen , dann würde das Luft -

schiff dort an einem Ankermast befestigt werden und von hier aus
zur dritten Etappe ( 4500 Km .) nach Lakehurst starten , wo die große
Halle bereits von den amerikanischen Manncbehörden für den Besuch
des deutschen Zeppelins zur Verfügung gestellt ist.

Die letzte Etapp « mit 7000 Km. wiiie Lakehurst—Friedrichshasen .

Infolgedessen müssen Brenngasflaschen nach Tokio . San Diego
und Lakehurst transportiert werden und zwar haben sich die Zapa -
ner , mit denen bereits Fühlung genommen ist, bereit erklärt , mit
eigenen Schiffen diese Transporte von Genua aus durchzuführen
und auch sonst dem Unternehmen jegliche Unterstützung zu gewähren .
Für diese Weltreise , wie auch die sonstigen großen Fahrten des
Zeppelins wird die Besatzung so vermehrt , daß jeder Posten mit drei
Wachen besetzt wird , während beim ZR 3 auf seiner großen Fahrt
nur zwei Wachen eingerichtet waren . Bei den vorangehenden klei -

neren Werkstätten - und Probefahrten , die über Deutschland und die
benachbarten europäischen Länder führen werden , wird nur ein Teil
der Besatzung und dafür eine große Anzahl von Passagieren an
Bord sein .

Es ist übrigens nicht unwahrscheinlich , daß man in Friedrichs -

Hafen den 8 . Juli , an dem Graf Zeppelin SO Jahre alt geworden
wäre , zur

feierlichen Taufe des l . Z. 127 auf den Namen ..Graf Zeppelin¬

benutzen und hierzu die Spitzen der deutschen Behörden einladen
wird , doch sind endgültige Dispositionen in dieser Richtung noch
nickt getroffen . Im Laufe des Monats Juli wird neben zahlreichen
sonstigen Behörden -Vertretern auch der Reichsrat in Friedrichshafen
eintreffen ^ um das Luftschiff zu besichtigen . Der Andrang von Schau -

lustigen auf der Luftschiffwerft übersteigt alle Vorstellungen .
Ueber Psingsten wurde das Luftschiff von rund 20 000 Personen

besichtigt
und fortwährend treffen neue Masienanmeldungen ein von Reife -

gefellfchaften . Automobilklub « . Gewerkschaften und geselligen Ver -
einigungen . Außerordentlich ist auch der Andrang aus dem Aus -
land . vor allem aus der nahegelegenen Schweiz und aus Deutsch -

Österreich.

Vorbereitungen für den Empfang
der „Bremen "-Be ?agung .

m, Berlin , 31 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Während der genaue Ankunftstag der „Bremen " -Befitzung
noch nicht feststeht , rüsten sich bereits in Deutschland alle zuständigen
Stellen , um die Vorbereitungen für einen Empfang der deutsche
Lufthelden zu treffen . Es ist geplant , daß bei der Landung in
Bremen zunächst Senat und Bürgerschaft der freien Hansestadt di «
„Bremen " -Flieger ehren . Von Bremen aus wird , wie die „B .Z .

"

meldet , die Luftreif « nach Berlin auf einem Flugzeug der Lufthrnfa
vonstatten gehen , das von einem großen Geschwader deutscher Flug -
zeug« begleitet werden wird . Auf dem Tempelhofer Feld , wo die
Landung erfolgen soll, wird zunächst ein Empfang durch di« Luft -
Hansa stattfinden . Das Publikum , das sicher die Gelegenheit wahr -
nehmen wird , die Flieger zu begrüßen , wird in reichstem Maße feine
Schaulust befriedigen können , da Vorkehrungen getroffen werden ,
um sehr großen Menschenmassen das Betreten des Flugplatzes mög -
lich zu machen . Vom Tempelhofei : Feld werden dann die Flieger
in Automobilen die Straße Unter den Linden zum Reichspräsidenten -
palais geleitet , der sie im N4men des deutschen Volkes begrüßen
wird . Es folgt dann Empfang beim Reichskanzler im Namen der
Reichsbehörden und abends ein Festmahl , das das Reichsveckehrs -
Ministerium zu Ehren der Flieger gibt . Am zweiten Tag mittags
wird ein Empfang durch die Stadt Berlin im Rathaus stattfinden ,
dem sich nachmittags ein Tee anschließt , den der Aero - Club gibt .
Major F i tz m a u r i c e, der irische Begleiter der deutschen Flieger ,
hat gleichfalls eine Einladung erhalten , um an dem feierlichen
Empfang seiner Flugkameraden in Berlin teilzunehmen .

Die schwedische Kilssaklion für die „Ilalia".
TU . Stockholm , 31. Mai . Die schwedische Regierung beschlosi

heute , ckne Rettungsexpedition nach Spitzbergen zur Suche nach
Nobile auszusenden . Die nach Spitzbergen gehenden schwedischer
Fliegeroffiziere werden deutsche Flugzeugtypen benutzen . In Stock
Holm herrscht über die langsamen italienischen Rettungsmaßnahme '
in Anbetracht der Rührigkeit in Stockholm und Oslo große Ver¬
wunderung .

Drei Todesopfer des schlesischeu Kochwassers .
* Berlin , 31 . Mai . (Funkspruch.) Das Hochwasser in Nieder

schlesien bat drei Personen das Leben gekostet Auch mehrere Gr
ben des Waldenburger Reviers stehen meterhoch unter Wasser .

Voreilige Komblnalionen.
Briands Wiederaustauchen

in der Politik .
Zur Derleidiguug seiner Stellung entschlossen.
F .H. Paris , 31 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Briands Teilnahme am heutigen französischen Kabinettsrat erregte
höchste Ueberraschung . Der Außenminister scheint die besonders an
der Pariser Börse verbreiteten Gerüchte dementieren zu wollen , die
besagten ,

daß Poincare das Außenministerium übernehmen und das

Finanzministerium an den Gouverneur der Banque de France ,
Moreau , abgeben wolle .

Briand wird , wie ich von der zuständigsten Seite höre , auch an der

morgigen Eröffnungssitzung der Kammer teilnehmen ; vor allem des¬

halb , um seinem alten Freund S i b i l l e , der als Alterspräsident
die erste Sitzung leiten wird , einen Sympathiebeweis zu geben .
Außerdem aber will Briand in den Wandelgängen mit der Kammer
Fühlung nehmen und insbesondere den neuen Abgeordneten , die

seinem Erscheinen mit höchster Neugierde entgegensehen , nähertreten .
Außerdem wird Briand morgen Abend den englischen Staatssekre -
tär - Lhamberlain empfangen und auf diese Weise zu erkennen
geben , daß er nicht d^ an denke , den anderen Anwärtern ( vor allem
Paul Boncourpden Platz abzutreten .

In Cacherelle hatte Briand Gelegenheit , mit seinen nächsten
Mitarbeitern , vor allem seinen Kabinettsdirektor Leger zu arbei -

ten und bei dieser Gelegenheit wurde , wie ich mit voller Bestimmt -

heit versichern kann , die Frage eingehend besprochen , wie bald nach
der Neubildung der Reichsregierung

die Lösung der schwebenden deutsch - sranzösischen Fragen
in Angriff genommen werden könnte . Briand will und wird an
dieser Lösung seinen entscheidenden Anteil haben , vorläufig konnte sich
der Gedankenaustausch mit seinen Mitarbeitern nur m allgemeinen
Bahnen bewegen , aber der französische Außenminister dringt daraus ,
daß in der Regierungserklärung , die in der neuen Kammer nächste
Woche verlesen werden wird , dem deutsch -sranzösischen Problem einige
entscheidende Sätze gewidmet würden .

Das Kabinett gegen Freilassung
der Kolmarer VerurleMen .

F.H. Paris , 31 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Kabinettsrat unter PoincarSs Vorsitz beschäftigte
sich heute mit dem Antrag des elsässischen Abgeordneten Michel
Walter , daß die verhafteten Abgeordneten Ricklin und Rosse
sofort aus dem Gefängnis befreit werden sollen , damit sie an der
Kammertagung teilnehmen können . Das Kabinett beschloß unter
Stellung der Vertrauensfrage gegen diesen Antrag bei der Kammer
debatte Stellung zu nehmen . Damit ist entschieden , da die Niel ?
heit der Kammer sich den Wünschen der Regierung fügen wird ,

daß Rosse und Ricklin im Gefängnis bleib «« müssen, einer '
ob die Kammer ihre Mandat « für ungültig oder gültig erkläi

wixb .
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DasProblem OerUnfallverhütung
Die Arbeilen der Genfer Konferenz .

ie . Genf , 31. Mai . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters . )
Die Arbeitskonferenz begann heute die Aussprache über das Problem
der Unfallverhütung . Der englische Regierungsvertreter wies

daraus hin , das, die Arbeitskonferenz sich darauf beschranken soll,
Richtlinien für die Unfallverhütung auszuarbeiten . Aber man solle
nicht dazu übergehen , ein neues internationales Abkommen auszu -

arbeiten . Von deutscher Arbeitgeberseite ergrisf Kommerzienrat
Bogel - Chemnitz zu dem Problem Unfallverhütung das Wort . Er
erklärte , die Unfallverhütung fei ein wichtiges Problem der
modernen Wirtschaftsführung und der Sozialpolitik . Eine gute Un -

fallverhütung bedeute zugleich eine Ersparnis am Volksvermögen und
berge große moralische und ideelle Werte in sich. Eingehender schil-
dert der Redner die Maßnahmen , die in Deutschland durch die
Gesetzgebung durch Arbeitgeber - und Arbeitnehmerverbände gewähr -
leistet feien . Dennoch bleibe noch viel zu tun übrig , denn zugleich mit
der technischen Fortentwicklung wachs« auch die Möglichkeit von
Betriebsbnfällen .

Der deutsche Arbeitnehmervertreter Sachs erklärt « , man könnte
den Unfall am besten dadurch vermeiden , daß besonders in den Ar -
beitsplätzen eng zwischen Unternehmern und Arbeitern zusammen -
gewirkt werde . Die Arbeiterschaft wolle aber an dem Problem gleich-
berechtigt mitwirken und nicht allein das Objekt der Unfallver -
hütung bleiben . Er wies darauf hin , daß auch die moderne Hygiene
einen Bestandteil der Untersuchungen der Unfallverhütung bilden soll.

Im Sitzungssaal wurde heute auch mit Erfolg eine neue tech-
Nische Anlage zur Verbreitung der Ueberfetzungen der Reden in
Betrieb genommen . Jeder Platz der Delegierten und Pressever -
treter ist mit einem Kopfhörer verfehen . Nachdem ein Redner g5 >
sprachen hatte , wurde die Uebersetzung an jeden Platz telephoniert
vnd der Zuhörer konnte nach Wahl die Uebersetzung in seine Sprache
einschalten .

23 jährigesJubiläum der Telefnnkengesellfchafl
' Berlin , 31 . Mai . (Funkspruch . ) Anläßlich des 25jährigen Iu -

bilaums der Telefunkengesellschaft fand am 31 . Mai vormittags im
ehemaligen Herrenhause ein Festakt statt , zu dem Vertreter der Regie¬
rungen , der Reichswehr , der Stadt Berlin , der Diplomatie , Handel ,
Wissenschaft und Presse erschienen waren .

Reichspostminister Schätze ! überbrachte die Glückwünsche der
Reichsregierung mit einer Ansprache , in der er die Verdienste her -
vorhob , die die Gesellschaft Deutschland bisher leistete . Darauf verlas
der Minister das Handschreiben des Reichspräsidenten an die Telefun¬
kengesellschaft , das die vielseitigen Verdienste der Gesellschaft würdigt .

Für die Stadt Berlin sprach Oberbürgermeister Böß . Dann er¬
griff der Rundfunkkommissar des Reichspostministeriums . Staats -
sekretär a . D . Dr . Bredow das Wort und übergab im Namen des
deutschen Rundfunks eine Gedenktafel zur Erinnerung an die ersten
erfolgreichen Funkoersuche , die im Jahre 1897 von Prof . S l a b y und
seinem damaligen Dozenten Graf A r c o an der Heilandkirche in S a -
k r o w stattgefunden haben .

Anschließend hieran brachten die Vertreter von Wissenschaft . In -
dustrie , Presse sowie die Auslandsvertreter von Telefunken ihre Glück-
wünsche dar .

Die Mauische Gewailherrschafl im Memelgebiel
* Berlin , 31 . Mai . (Funkspruch .) Dem Direktor des „Memeler

Dampfboots " ist die Aufenthaltsgenehmigung ohne Bekanntgabe der
Gründe entzogen worden .

Geheimnisvoller Diebstahl
eines Maschinengewehrs .

T .U . London , 31 . Mai . Wie aus Hongkong gemeldet wird , ist
ein Maschinengewehr des in Hongkong vor Anker liegenden briti -
schen Zerstörers „White Swan " auf geheimnisvolle Weise abhanden

fekommen
. Man vemutet , daß es von Chinesen gestohlen wurde .

>as an Deck b-vfftigte Maschinengewehr mußte sozusagen unter den

Augen der Deawache entfernt werten , ohne daß auch nur das
geringste bemerkt wurde .

Der Stuttgarter
WerKfpionageprozeh.

TU . Stuttgart , 30 Mai . Am Mittwoch vormittag hat hier der

Prozeß wegen der Werkspionage begonnen , die längere Zeit hindurch
bei den Norma -Werken in Stuttgart - Cannstatt für die Riebewerke
A .-G . in Berlin -Weißenfee getrieben worden sein soll. Angeklagt
sind die Vertreter der Riebewerke A .- G . , Kahn , Uhlig und R o -

s e n t h a l , sowie eine Anzahl früherer Angestellter und Arbeiter der
Norma -Werke . Bei ihnen lautet die Anklage auf Unterschlagung .
Hehlerei und Diebstahl , während die Vertreter der Riebe -Werke

verschiedener Vergehen im Sinne des Gesetzes über den unlauteren
Wettbewerb bezichtigt sind.

Zunächst wurde der Hauptangeklagte Ingenieur Karrer auf -

gerufen . Diesem wirft die Anklage vor , daß er sich
der Werkspionage in den Normawerken schuldig

gemacht habe . In der Zeit von Mitte März bis Ende August 1327

oll Karrer als Betriebsleiter der Kugellagerfabrik A r b o n (Schweiz )
einen Werkzeugmacher veranlaßt haben , ihm etwa 20 Meßapparate
unter Verletzung des Betriebsgeheimnisfes der Normo herzustellen .

Bei den Beratungen nahm die Aussprache , ob die Apparate , die

der Hauptangeklagte Karrer durch Angestellte der Norma für sich

herstellen ließ , unter dem Geschäftsgeheimnis stehen oder nicht , noch-

mals einen breiten Raum ein . Die Ansichten der Sachverstandigen
gingen hier weit auseinander . Auf der einen Seite wurde behauptet ,
die Konstruktion dieser Instrumente sei allgemein bekannt . Dem -

gegenüber betonte einer der Sachverständigen , Professor Wld -

meqer , daß die Merkmale des Betriebsgeheimnisses in der Eigen -

art der Norma -Meßinstrumente zweifellos gegeben feien . Im wei«

teren Verlauf der Sitzung wurde die Vernehmung des Haupt -

angeklagten Karrer fortgesetzt .
Bei der Angeklagtenvernehmung kam es zu sehr lebhaften

Auseinandersetzungen über die Frage der Betriebsgeheimnisse . Naa ?
der Anklage soll der Hauptangeklagte K a r r e r einen Ingenieur der
Normawerke ersucht haben , ihm eine sogenannte Rillenschleismaschine
zu konstruieren . Sachverständige verlangten die Vorlegung von Zeich'

nugen dieser Maschine , wogegen seitens der Normanwerke im In¬
teresse ihres Betriebsgeheimnisses protestiert wurde .

Eine wettere Niederlage der Anklage
im Donezprozetz .

TU . Kowno , 31 . Mai . Wie aus Moskau gemeldet wird , wurde
in der Mittwochsitzung des Schachtyprozesses der Angeklagte B « '

l e n k o vernommen . ' Velenko nahm alle Aussagen , die er der G .P .il -

gegenüber gemacht hat , mit der Begründung zurück, daß diese Aus -

sagen unter moralischem Druck erfolgt seien .
In der Donnerstagverhandlung wurde der Angeklagte A n t o nos

vernommen . Er erklärte u . a., daß die Arbeitsbedingungen in den

Werken infolge Mangels an Disziplin vieler Arbeiter erschwer
würden . Von konterrevolutionären Verbänden habe er erst erfahre
als er in Moskau eintraf . Der Staatsanwalt besteht darauf , dag

der Angeklagte von Kalganow Geldbeträge erhalten habe . Der un -

geklagte weist auch diese Beschuldigungen zurück.

Die umstrittene Tariferhöhung.
Die Stellungnahme

der Verkehrsorganisationen .
X Berlin . 31 . Mai . (Funkspruch .) Anläßlich der Verhandlun -

gen über die Tariferhöhung bei der Reichsbahn fand am Donnerstag
eine Sitzung des deutfchen Ausschusses für Verkehrs - und Tariffrag -n
im Bunde deutscher Verkehrsvereine unter Vorsitz von Dr Vittgen -

steib -Vegesack-Bremen statt , an der sich die beiden kommunalen
Spitzenverbände , die Organisation der reisenden Kaufleute und der

Deutsche Verkehrsverband beteiligten .
Der Ausschuß betonte

seine grundsätzlichen Bedenken gegen ein « Tariferhöhung im all -
gemeinen

und wandte sich dann im besonderen dagegen , daß die beschleunigten
Personenzüge und die Eilzüge künftig zufchlagspflichtig sein sollen .
Das bedeute für den Personenkreis , der jetzt die vierte Wagenklas !«

benutzt und auf die künftige Holzwagenklasse angewiesen ist. teil -

weise eine Tariferhöhung von 50 Prozent . Hervorgehoben wurde

ferner , daß nach der Denkschrift der Reichsbahn die Preise für Zeit -

karten der künftig ? !, Holzklasse nicht höher sein sollten als wie die

der jetzigen vierten Wagenklasse . Es wurde gefordert , daß auch die

Zeitkarten der künftigen Polsterklassen nicht höher sein dürften , als

die der jetzigen dritten Wagenklasse . Es wird ferner erwartet , daß
bei einer Erweiterung des Wagenparks die neuen Wagen keine

schlechtere Einrichtung erhalten . Aus Anlaß der Tarifneugestaltung
müßten auch der E r e n z v e r k e h r eine genügende Berücksichtigung
finden . Viele ausländische , ja sogar inlandische Reisegesellichaftsn
benutzen ausländische Erenzzüge , weil diese tarifarisch günstiger sind.

Im Interesse der Hebung des deutschen Fremdenverkehrs läge es

auch , wenn den Fernzügen die Möglichkeit einer häufigeren ,^ahrt -

Unterbrechung gegeben wird .
Reichsverkehrsminister a . D . Dr . Krahne führte darauf u . a .

aus , daß die Frage der Tariferhöhung auch von einem ai/e ^en Ee >

sichtspunkte aus gewertet werden müsse. Die Reichsbotzn sei verant -

wortlich für die Tilgung der ihr auferlegte «» Repar 'atl0ns >ummc .
Sie könne als wirtschaftlich selbsiani ^ ge Einrichtung von ihrem
Standpunkt über eine Tariferhöhung , wie die Dinge lägen , nicht
abkommen , wenn nicht andere Hilfe komme , sei es in der Form von

Reichszuschüssen , sei es in einer Linderung der ihr auferlegte «

sozialen und politischen Lasten . Nach seiner Auffassung sei aber dl

Tatsache der Tariferhöhung für die Frage entscheidend ,
ob der Dawesplan durchführbar fei oder nicht .

Der Augenblick fei gegeben , hierüber jetzt Klarheit zu schaffen , denn
in dem Dawesplan fei von dessen Urhebern die Reichsbahn in ein

Form gegossen worden , von der sie erwarteten , daß sie die Reichs
bahn in die Lage versetzen , die Reparationsrente herauszuwirtschai

'

ten . Das dies nicht möglich fei , ergab sich mit aller Deutlichkeit -

Deshalb sei seines Erachtens auch für die Reichsregierung der 3Q
punkt gek ommen , an der Lage der Reichsbahn gemessen , sich schluW
zu werden darüber , ob jetzt nicht Schritte mit dem Ziele eine »

Revision des Dawes planes unternommen werden könnte ^
Daß für die Entwicklung des Fremdenverkehrs die Frage der Taril '

erhöhung eine bedeutende Rolle fpiele , braucht nur angedeutet Z»
werden Es käme deshalb im Rahmen der gegebenen Tatsachen
darauf an , zu versuchen , besondere Erschwernisse , welche in der Ein ?« ' '

gestaltung der Tariferhöhung für den Nah - und Fernverkehr liegen
aufzuräumen .

Tages -Anzeiger .
«Näheres siehe tm Inseratenteil )

Freitag , de» 1. Inn !.
Landestbcater : Liltom . 19%—22 Uhr .
Bad . Lichtsviele , Konzerthous : Mensch unter Menschen , ^49 Uhr .
Kolosseum : Revue Grobe Kleinigkeiten , S Uhr .
Kaffee Bauer : Elite -Konzert , 4 Uhr : Ein Äbend alter und neuer 6eitc fC'

Weise » , W9 Uhr .
Kaffee -Kabarett Roland : Vollständig neues Juui -Programm .
Wiener Hof : Neues Kabarett -Programm . ,
Roederer , Korallengrotte : Die chinesischen Wirren iurig . . chIncsischeS S «>" '

Weinbans Inst : Damen -Salonoichester .
' Mj 'devZ-Lichtsviele : Fräulein Mama : August der Zerstreute : Bei »" '

gramm .
Uuion -Theater : Der Fahnenträger von Sedan : Netprogramm .
Palast -Lichtspiele : Mann gegen Mann : LauSbubenstrciche ? Leivrograi »^
Atlantik -Lichtspiel : Ein Tag der Rosen im Auguft , da bat die

fortgemußt : Beiprogramm .
Kammer -Licktspiele : 1U Tage , die die Welt erschütterten .

Berliner Singakademie in Baden-Baden.
z. Konzert des Vereins Symphoniehaus : Hohe Messe

von Johann Sebastian Bach.

Nach Mozarjs und Beethovens innerlicher , tiefernster Welt -

anschauung in der O-Moll -Symphonie und in der Eroica , nach der

äußeren und äußerlichen Weltspiegelurvg von Richard Strauß in der

Alpensymphonie , treten wir am dritten Abend des Vereins Sym¬
phoniehaus mit der von Georg Schumann geleiteten Berliner
Singakademie vor Bach hin und stehen in feiner tt -Moll -

Messe gleichsam in einem erhabenen mittelalterlichen Dom . der über

Jahrhunderte hinweg leuchtend steht und in kommenden Iahrhun »
derten besteht . Denn mit Bach fängt die Musik an und endet zu»

gleich . Wir müssen uns zu ihm emporringen : denn alles liegt in
ihm , was wir Musik nennen . Wie keiner , hat er für die ganze
musikalische Skala den umfassendsten Ausdruck . Geadelt durch Kraft
und männliche Herbheit . Wie keiner hat er die mystische Tiefe , die
Fröhlichkeit aus kindlichem Herfen , das Jubilieren so gut wie den
Ernst , die Trauer , das Leiden , die Resignation und die himmlische
Tröstung und den Blick nach oben .

Gestehen wir . daß feine tt -Moll -Messe noch immer unpopulär
ist und eine Aufführung , wie die der Berliner Singakademie , trotz
offenbar nur kurzer Verständigung mit dem Instrumentalkörper , zum
Ereignis ersten Ranges wird , so müssen wir zugleich hinzufügen ,
daß diese „ Hohe Messe" neben seiner Matthäus -Passion das Gewal¬
tigste ist . was er uns geschenkt hat .

N - Moll -Messe ist höchste technische Meisterschaft , vereint mit
stärkster innerlicher Würde . Es zeugt für die umfassende Größe
Bachs , wie sich die Blickrichtung einzelner Epochen immer wieder
verschiebt : Bei den empfindsamen Klavieristen des Rokoko , bei unfe -
ren Klassikern mit Beethoven und Mozarts bekannten und ihre
Stellung blitzartig aufhellenden Aussprüchen : bei den Romantikern ,
die in ihm den .Mittelalterlich schwärmenden " Ausdruck suchten : in
unserer Zeit bei Soitta und Kretschmar , bei Pirro und Schweitzer ,
bei Schenker und Ernst Kurth . Sie alle haben von ihrer ganz per -

schiodenen Einstellung aus mehr oder weniger recht : denn Bach ist
der Vater der Harmonie und zugleich der unerreichte Meister der
Polyvhonie . Er ist barock und gotisch. Er ist subjektiv unid objektiv .
Der schwedische Bischof Söderblum zeigte kürzlich den weitesten Blick

zu ihm : „Er ist der fünfte Evangelist gewesen — geht hin und
wirket für ihn .

" Das ist die Hohe Messe von Bach .
Wir bezeichneten bereits die Wiedergabe als ein Ereignis

ersten Ranges . Wir verkennen nicht die großen Opfer und Mühen ,
die von iedem einzelnen für eine fo geschlossene Darbietung strotz
kleiner Vorbehalte auf instrumentalem Gebiet ) gebracht werden
mußten . Der Chor bewährte unter Schumann seine oft gerühmte
Schulung , seine kaum von Intonationstrübunoen beeinflußte Klang -

sicherheit und seine lebendige , ganz in den Dienst des innerlichen
Ausdruckes gestellte Vortragsart . Das klangliche Gesamtbild der
Berliner Singakademie ist herb . Doch fehlt es nicht an weicheren
Farbtönungen , Die dnnamische Beweglichkeit , die Modulation ?-
fähigkeit des seelischen Ausdrucks , die wie Feinmechanik funktionie¬
rende Präzision der Einsätze und vor allem die klare musikalische
Gestaltung ließen den unverminderten Hochstand des Chor -
Ensembles bewundern .

Der ausdrucksmäßig und technisch vielfältig abgestufte Inhalt
der Messe wurde bei genauer Kenntnis herausgestellt . Die einfache ,
immer wachsame Stabführung von E . Schumann zeichnete dabei
ein lebensvolles Erfühlen aller inneren Energien dieser großen
alten polyphonen Kunst aus . Keine Auslegung . Keine Effekte .

Keine Absichten . Sondern Dienst am Werke . Das ist Schumanns
Direktion . Wunderbar , wie verhalten im Ausdruck und Klang er
gerade die mystischen Teile emporhob .

Ausgezeichnet auch die Solisten : Lotte Leonard . Kammer -

sängerin Emmy Leisner , Antoni Kohmann und Professor
Albert Fischer . Neben Fritz Heitmann (Orgel ) seien als
Instrumentalsolisten genannt der gewandte Karl A s in u s , Fritz
Meyer und Otto O e f t g e r . Das Städtische Orchester trat an
seine sehr schwierige und sehr heikel auszuführende Aufgabe ge-
wissenhaft heran . _ _ __ _ _ _

Christian Hertle .

Italien und seine Gäste.
Von

Ludwig Hareute .

Im Ausland ist man allgemein der Ansicht : in Italien ist „alles "

anders geworden . Unter „alles " versteht man das äußere Leben .
Und setzt im geheime » dazu : seit Mussolini . Sicher ist seit Musso -
lini vieles anders geworden : Italien ist ein wichtiger Faktor aller
außenpolitischen Aktionen geworden : Italien ist ein Paradigmader
Diktatur geworden : Italien zieht andauernd die Augen der Welt
auf sich , bald wegen der Hausse in ausländischen Ministerpräsiden -
ten , bald wegen der Bombenattentate . Das hat sich also geändert :
Italien spielte im europäischen Konzert einst die Harfe und spielt
jetzt die Pauke . Auch die Antipathie hat seit dem Krieg ein neues
Objekt : Frankreich . Diese Antipathie scheint nicht nur außenpoli -

tischen Motiven — Korsika , Iugoslavien — zu entstammen , sie
scheint populär zu sein durch Kriegserfahrungen mit der einst ver -
bündeten Nation . So erzählte mir ein Neapolitaner voller Er -
regung , daß er zu einem Korps gehört habe , welches die französische
Grenze verteidigt hätte , und daß die Italiener von den Franzosen
als Tank nur Hohn geerntet hätten . So wären sie von den Fran -
zosen nie anders als mit dem Ruf i maccheroni empfangen worden .
Mag man darüber lachen , aber derartige Kränkungen spielen bei
dem Aufbau einer Antipathiepsychose eine große Rolle .

Ä-

Ich war vor dem Krieg nicht in Italien . Aber ich wüßte nicht ,
was im Verhältnis de^ Italieners zum Fremden anders gewesen
sein soll. Und viele Kundig « bestätigen mir , daß sich in dieser Ve -
iiehung nichts geändert hat Dies Verhältnis hat zwei Seiten : die
Beziehung zwischen Volk und Fremden , und zwischen italienischer
Fremden -Industrie und Fremden . Wer als Ausländer in Italien
reist , wird von Seiten der uninteressierten Italiener nur
Höflichkeiten und Wohlwollen empfangen . Sie sind alle bereit , Aus -
künfte zu erteilen und sich in jeder Beziehung dem Fremden zur
Verfügung zu stellen . Ich erlebte einmal folgende Szene : Ich saß
in einem Coupö , das nur für Reisende , die direkt bis Rom fuhren ,
bestimmt war . Der Schaffner warf alle heraus , die kürzere Strecken
fuhren . Als er mich auch herauswerfen wollte , protestierte das ge¬
samte Coupö dagegen . Mit Erfolg . Das ist die positive Seite der
Beziehung . Die negative Seite : die Langsamkeit und Unzuverläs¬
sigkeil von Post , Fahrkartenschaltern usw . und die Unersättlichkeit
aller Fremdenindustriellen . wie Hotelportiers , Gepäckträger . Drosch-
kenkutscher und Zeitungsoerkäufer

Italien ist — trotz Mussolini — immer noch unzuverlässig .
Zwei Beispiele statt vieler : Ich hatte mir nach Neapel meine Post
postlagernd schicken lassen . Vom Hotel aus schickte ich einen Jungen
zur Post mit der Bitte , mir die postlagernde Post ins Hotel zu
schicken . Ich bekam nichts . Am Tage vor meiner Abreise fuhr ich

selbst zur Post : hier lagerten vergnügt Telegramme und EilbriA
Ich fragte den Hotelportier , wie das möglich wäre . Seine Antw ^

'

die Leute von der Post find Staatsbeamte : sie haben kein Inneren /
Besonders unerquicklich ist das Lösen von Fahrkarten an dem 5 *% ,,
ter kleinerer Stationen . Er wird erst wenige Minuten vor Abg^ x
des Zuges geösfnet . Inzwischen hat sich eine Schlange gebildet ,

° .
bis auf die Straße geht . Die Abfertigung der einzelnen Kartend
ist unbefchreibbar . Bei Fahrkarten , die täglich hundertmal
gegeben werden , rechnet der brave Beamte , als sollte er 0
Quadratur des Kreises vornehmen . Ter Zug läuft ein : die 3®%
Zig Anstehenden werden nervös . Aber der Pästumer Schaltcrbeaw
wälzt unentMgt das schwierige Problem , was eine Fahrkarte >>"

Pästum nach Neapel kostet . _ tjJ,
Wirklich unangenehm ist vor allem die Fremdenindustrie . 3 .^

lien ist infolge der Lire -Stabilisierung schon an und für sichJ „
Deutsche außerordentlich teuer . Für denselben Lunch , für den w „
in Deutschland etwa 2 Mark zahlen würde , zahlt man in 3 *°
20 Lire (4,50 M ^ rk) . Billig sind nur die Verkehrsmittel : Ei }«nb^ „
Autos , Droschken . Bei diesen an und für sich schon beträchtl ' ^ z
Preisen — eine nicht mehr als gutbürgerliche Pension kostet 12 / ,,,
15 Mark — ist der Nepp doppelt empfindlich . Droschkenkut !^ ^
denen man 3,50 Lire zu zahlen hat , weigern sich, auf 10 Lire ,

<V
heraus zu gebtn . Uno oie Hotelportiers find nur liebenswur '̂ t>(
wenn man die von ihnen vorgeschlagenen Autotouren macht ,
durch ihre Prozente empfindlich verteuert find . Ich beschwerte
einmal bei einem Hoteldirektor , weil ich tagelang die Iusr ® <
setzung meines Warmwasserhahns nicht durchsetzen konnte ß-
Arbeit , die übrigens dann drei Minuten in Anspruch nahm -,. ^
erw iderte resigniert : was wollen Sie tun bei der Trinkgeldablo !» j
und dem Faszismus ? ! Wie weit die sadistischen Angestellten :
ihre Zugehörigkeit zum Faszismus eine Btacht gegen Arbeits
haben , weiß ich nicht ; die Trintgeldablösung hat in Italien die t,
merksamkeit des Personals gegenüber den Gästen stark verrinS
Es kann doch ke . n Zuiall sein , daß Portiers . Kellner und 3 im

„dH
madch? n dorr am unaufmerksamsten waren , wo die Annahme
Trinkgeldern be ! sofortiger Entlassung verboten war . .

Allerdings muß man gestehen , daß der italienische Staat l% ci<
Ausnutzung von Fremden seinen Bürgern mit leuchtendem ci
spiel vorangeht . Was er an Eintrittsgeldern fordert — und •

,!!
gleich 10 Lire (2,25 Mark ) — ist unsagbar . Im vorigen 4, ^ !
kostete der Besuch vom Forum und Pallatin in Rom noch 1?
in diesem Jahre 20 Lire . Und die alten Tempel in Pästum siuo ^
einem Gitter umgeben , damit auch nichts unbezahlt bliebe .
braucht man sich dann nicht zu wundern , daß sich Cook die ein >

dige Fahrt auf den Vesuv inu 90 Lire (20 Mark ) bezahlen l >ev-

Man hat bisweilen das Gefühl , als wäre man ein Stück »■ .$ <
loses Material in der unaufhörlich arbeitenden Mühle der o
deninduftrie . Man kommt beim Ansturm der Konkurrenten bis ® tcin
erst dann zur Besinnung , wenn man irgendwo ist , wo man " ""Ipfc 1
will . Ich komme mit dem Auto an der Landungsbrücke der £>.

a

Neapel —Capri an . Es fahren zwei Konkurrenzlinien : die
direkt , die andere über Sorrent . Ich frage einen Schiffsbeo "

welches ist der direkte Dampfer ? Er knipst mein Schein . pj*i
sagt : jetzt müssen Sie schon hier f.ihren . Es war der falsche Daw ^ ii

Hier ist ein weites Gebiet für die Aktivität Mussolit " ^ . jn'

diesem Jahr sind nur noch halb soviel Fremde in Italien n0i '

vorigen Jahr . Im Winter kommen schon seit Iahren n»r

selten Deutsche nach Rom . Der Fremdenverkehr ist für
lienische Wirtschaft wichtig genug , als daß man seine stets foriT ff.
tende , berechtigte Verringerung ohne Gegenmaßnahmen la "/ .
sehen könnte . Die billigen Fahrkarten sind schon ein Weg : a
allem : der Fremde darf nicht nur als rücksichtslos auszupre »
Ausbeutungsobjekt angesehen werden . —
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Badischer Städtebund .
Verband der mittleren Städte Badens .

Der Badische Städtebund hielt vor einigen Tagen in Karls -
? uh e unter dem Vorsitze von Oberbürermeister R e n n e r eine Aus -
Witisitzung ab , an der sich zahlreiche Städtevertreter beteiligten .

Der Hauptgegenstand der Tagesordnung war die Stellungnahme
»u den Anträgen aus Aenderung des Grund - und Ge -
werbe st euergesetzes (Erhöhung des Steuergrundbetrages für

Betriebsvermögen und Herabsetzung desjenigen für den Ge-
werbeertrag , sowie Heranziehung der freien Berufe zur Gewerbe -
Nragssteuer ) , die von der Zentrumspartei vor einigen Wochen im
anklage gestellt worden sind . Unter der Voraussetzung , daß die

.M >chtigte Gesetzesänderung nicht mit rückwirkender Kraft erfolgt ,
ei« - der Städtebund mit den '

Anträgen der Zentrumspartei
«ffliri t - Dagegen kann der von der Demokratischen Partei

Antrag auf Erhöhung der Freigrenz « für die Gewerbeertrag -
l uer wegen der damit verbundenen Steuerausfälle nicht unterstützt
für s ® ' c Aendcrung des Verhältnisses der Steuergrundbeträge

das Betriebsvermögen und den Gewerbeertrag erscheint dringend
etfr ' um die auf die geringere Kontrollierbarkeit des Gewerbe -

°3s zurückzuführenden Schwankungen des Steueraufkommens
Oes rc t ern ' Es ist jedoch zu verlangen , daß die in 8 58s Abs . 2
orim? t ' c^ .es bisher vorgesehene Grenze für die Erhöhung der Steuer -
Auk^ ^ ^räge auch tatsächlich , wie beabsichtigt , beseitigt wird . Die

dieser bisherigen Begrenzung erscheint schon aus Selbst -
tetfit»- •£050r " n *)en gerechtfertigt . Ein Mißbrauch des Zuschlags -

t 't " ' cht zu befürchten , da die Erhöhung der Steuergrund -
N>nn ° ^ 00

," den Bürgerausschüssen zu beschliehen ist und der Regie -
usgenehmigung bedarf , soweit sie mehr als 25 Prozent beträgt .

beschäftigte sich der Ausschuß u . a . mit Fragen der
run » ^ " 5,^ ittlung und Arbeitslosenversiche -
runa - der Bezirkswohnungsverbände und der Einfüh -
Mich « ?" Selbstversicherung für die Unfallversicherung - -' gen Gemeindebetriebe .

Direktor Georg Witz f .
veit ^ L aufrichtiger Anteilnahme und tiefem Bedauern werden

w ? '
! * n,d , f nur im Murgtal und dessen Umgebung . sondern

lich » sagen tn der ganzen Automobilindustriewelt die schmerz-
rasch vernommen haben , daß am Pfingstmontag unerwartet
®°n fin lr §c " " es Schlaganfalles Direktor Georg Wiß im Alter
°>n in Frankfurr a . M . gestorben ist. Georg Wik stellte
btci <t „£es Geschick tn den besten Iahren an ein Werk , das vor rund
">>d norf! den Kinderschuhen stak, zu dessen rascher
"rdemrÄ ^ ter Entwicklung und mächtigen Aufschwung er außer -

iN .viel beitrug .
3ofire Direktor Wiß nach Gaggenau und übernahm den im

°? n Theodor Bergmann in Bergmanns Industriewerke
^ t !tonx n Automobilbau . Glänzende geistige Fähigkeiten , scharfer
^ fielst .̂n>Wende , gründliche kaufmännische Kenntnisse , eine
^ 'flenfrJ ex Willenskraft , Mut und Unternehmungsgeist waren

die sich glücklich^ paarten mit Gesundheit . Arbeits -
3nburfr ; ' weitem Blick und Weltgewandtheit , um dem damaligen
auch i». iwerg hofnungsvoll vorstehen zu können . Geschick , man darf
Orfieilin der Berufung tüchtigster erster Kräfte zur Mit -

bu '^ u i mit eine sichere Grundlage zu dem so raschen Aufstieg
»Cud ^ ^^ nauer Automobilwerkes . 1905 entstand durch Verkauf die

(K0
li. .

' (f)e Automobilfabrik "
, die in wenigen Jahren schon auf

$ euft* r ve des Motoromnibusbaues eine führende Stellung in
^ 'efei- , einnahm . Aehnlich gestalteten sich die Entwicklung des

d Lastwagenbaues , des Feuerwehrfahrzeuges , des Sonder -
ftt* die Wirtschaft der Gemeinden usw . Stärke und Zu -

Diesem Ä ° it zeichnete die Wagen aus und erlangten Weltruf . Zu
der tor* '0^ trug Direktor Wiß mächtig bei . Sein Name ist mit
?i«nltn»n7? ' erfolgreichen Entwicklung des Gaggenauer Werkes ver -
^ utiK. W ?nd enastens verknüpft . 1911 änderte sich die Firma „Süd -
»erew- . t ^ nrobilfabrik Gaggenau " in „Benzwerke Gaggenau " undeinZr ; ' " J *•" ^ wBV5* ,luu wu .qgenau uno

R Bcmui ^ Anfang 1924 mit der Daimler - Motoren - Gesellschaft
9̂ .̂ ' Sen Daimler -Venz - Konzern . Direktor Wiß trat 1911 von

Und 0 cs ® erfes zurück, machte sich anderweitig im Maschinen -
ws^ or - nbau selbständig . Als erfahrener Automobilmann leitete

Und im langer Zeit im Kriege den Automobilpark im Balkan
^ >ten und stand nach Beendigung des Krieges der Nieder -

>nit nrn-,
Daimler -Venz -Aktiengesellschaft in Frankfurt a . M . vor ,

ii>gia»> ? ® r foI8 für die Weltfirma , deren Mitbegründer und groß -
jJ " Wer Leiter er vor rund 30 Iahren war .

^ uw ^ net 'neßltche aufreibende Arbeit , die Direktor Wiß in der
." blanche vor , in und nach dem Kriege leistete , mit all den

den , snnft - Wirtschaft und Fürsorge ging auch nicht spurlos an
i Utschp a- .bunenhaften Körperbau vorbei und fällte allzu früh diese

die so vielen in oft schweren Tagen Halt und Stärke
°Us n n A ^ ar - Nun ruht dieser fähige Kopf und nie rastende Geist" ach des Lebens Mühe und Arbeit .

^
Die Murglalbahn .

^ ichsbn/ ' ? ^ui findet in Schönmünzach auf Einladung der
tiU den Direktionen Karlsruhe und Stuttgart eine Besprechung
Oralen, ^>erkehrsinteressenten über den vorliegenden Entwurf zumn

-t
den durchgehenden Verkehr auf der Murg ^

Wie wird der „1928er"?
Schwerer Schlag durch die Maifröste. — In einzelnen Gebieten katastrophale Schäden.
Vom baöischen Winzerverbanö

wird am 31. Mai folgender Rebenstandsbericht ausgegeben :
Die Frostnächte der zweiten Maiwoche haben dem badischen

Weinbau einen schweren Schlag zugefügt . Die Frostschäden sind teil -
weise sehr beträchtlich , so daß sie für einzelne Weinbaugebiete direkt
als katastrophal bezeichnet werden müssen . Man konnte schon
wenige Tage nach dem Froste Winzer sehen , die mit Hacke und Schau -
fel Hand an die Rebstöcke legten , um nicht noch weitere schwere Ent -
täuschungen erleben zu müssen und wenigstens Arbeit zu ersvaren

Am verheerendsten hat der Frost im oberenMarkgräfler -
land gehaust ; so sind in Gegenden wie Hügelheim 70 Prozent den
Eisheiligen zum Opfer gefallen , in L i e l von etwa 26 Hektar unge -
fähr 40 Prozent , und zwar in den besten Lagen , wo der Samen -
ansatz dieses Jahr sehr gut war . während in den vom Frost ver -
schont gebliebenen Nebstöcken der Samenansatz bedeutend geringer ist
Die Gemeinde S ch l i e n g e n hat schwer durch Frost gelitten . Nach
genauer Schätzung sind KS bis 70 Prozent der Reben gänzlich er -
froren . In Laufen können sich alte Winzer nicht eines ähnlichen
Frostschadens erinnern .

Im unteren Markgräflerlande ist der Schaden weit
geringer und kann mit ein Zehntel bis ein Drittel bewertet wer -
den . In St . Georgen ist der Frostschaden sehr gering ynd nur in
den untersten ebenen Lagen . Der Samenansatz ist sehr gut .

Im unteren Breisgau ( Herbolzheim ) ist der Frostschaden
gering . Der Gescheinansatz ist befriedigend . Die Arbeiten sind durch
das schlechte Wetter bisher sehr gestört worden . In Wagen st adt
beläuft sich der Frostschaden in den niederen Lagen auf etwa SO Pro¬

Der Landlag als Kontrollorgan .
Der Ausschuß für Gesuche und Beschwerden des Badischen Land -

taas befaßte sich am Donnerstag in längerer Diskussion mit der Be -

rndlung
von Beschwerden und Gesuchen durch den Landtag . Der

37 der badischen Verfassung gibt die Möglichkeit „bei Kran -
kung verfassungsmäßiger Rechte " den Landtag an -

zurufen , wenn das Staatsministerium sich mtt dem ^ all delchaftmt
hat . Nur wenn ein bestimmter Fall geeignet ist. allgemein Rlch -

tung gebend zu sein oder sonst eine Ausnahmeerscheinung darstellt ,
wird der Landtag nicht nur das Recht , sondern auch die Pflicht
haben , den ihm als Beschwerde vorgetragenen Fall zum Anlaß in -
itiativen Einschreitens zu nehmen . Nur auf diese Weise wird das
Parlament sich seiner Hauptaufgabe . „Kontrollorgan " der Regierung
zu lein , erhalten , da es sonst im Wüste der unendlich vielen Ent -
scheidungen , die im Lande von den verschiedenen BeHorden gefallt
werden , ersticken müßte .

- - Schwetzingen , 31 . Mai . (Spargelmarkt .) Zum gestrrgen
Spargelmarkt wurden 30 Zentner zugefahren . 1 . Sorte 65—80,
2 . Sorte 35—45 , 3 . Sorte 30

A Baden - Baden , 31 . Mai . (100 Jahre Rotes Kreuz.) Von der
Ortsgruppe des Roten Kreuzes Baden - Baden wird folgendes mit -
geteilt : Anläßlich des 100jährigen Bestehens des Roten Kreuzes
fischet am 2 . Juni ein Wohltat igkeitstee statt . Der Rein -
ertrag ist zum Besten der Ortsgruppe des Roten Kreuzes Baden -
Baden sowie der Sanitätskolonne von Baden - Baden und Lichtental .
Erfrischungen , Tanzkapelle , Bar , Wahrsagerin , Vlumenbude , Ver -
losungen und Tombola , Besichtigung des Badehauses und der Treib -
Häuser werden geboten . Die Ortsgruppe des Noten Kreuzes Baden -
Baden gibt dankbar bekannt , daft von folgenden Firmen Stiftungen
bereits eingegangen und in Aussicht gestellt sind : Baden - Baden :
Gebrüder Albrecht ; Freiherr von Boecklin . Ruft : Herr K . Brenner ,
Stephany -Hotel : Herr A . Brenner , Kurhof ; durch den Vorstand des
Frauenvereins Baden - Baden : Herr Haminerl Hundseck : Reisebureau
Hansen : Firma Hischmann und Koch : Firma Joseph : Firma Franz
Ioevger : Firma Kindler : Herr und Frau Konsul Katz : Firma Ro -
bert Koch ! Firma Kreitz : Firma Adolf Kuhn : Firma Linkenheil :
Firma Lorentz : Firma Franz Mayer : Firma Oberle : Omnibus -
gescllschaft ; Firma Rheinelektra ; Firma Rumpclmayer : Firma
Gustav Salzer ; Firma van Santen : Herr Sauer . Bellevue - yotel :
Schwarzwald -Bazar ; Firma Strickler : Firma Siuffer u . Binder ;
Firma Thiergaertner ; Firma Waeldele ; Firma Waidele ; Firma
Wittelsbach ; Karlsruhe : Firma Burchard ; Firma Blas : Ber -
l i n : Firma Braun ; Firma Hermann Gerson , Möbel - und Mode -
haus ; Firma Kuhnen ; Herr und Frau Fritz Pflaum ; Bremen :
Firma Krieter ; Firma S <bad ; Firma Leuiver ; Firma M . u . H .
Meyer . Die Ortsgruppe Baden -Baden hofft in Anbetracht des
guten Zweckes auf allgemeines Interesse und zablreiche Beteiligung .

--- Teningcn (Amt Emmendingen ) , 31 . Mai . (Tod aus den
Schienen .) Ein Fabrikarbeiter von Herbolzheim , der hier beschäftigt
war , legte sich gestern früh zwischen Teningen und Köndringen auf
die Eisenbahnschienen und wurde vom Frühschnellzug überfahren .

- -- Leimbach b . Markdorf , 31 . Mai . ( Brand .) Gestern nach -
mittag brach in dem Anwesen des Maurermeisters Johann V i l -
l i n g Feuer aus , das die Gebäulichkeiten in kurzer Zeit in Asche
legte . Das Vieh und das Mobiliar konnte gerettet werden .

zent , in den mittleren etwa 10 Proz . . höhere Lagen find schadenfrei .
Der Gescheinansatz läßt zu wünschen übrig ; er steht durchschnittlich
auf 60 Prozent eines Vollansatzes .

Am Kaiser stuhl (Oberrotweil ) find die Frostschäden nicht
sehr stark . Vor allem betroffen sind die tieferen Lagen , jedoch zeî t
auch der Henkenberg stellenweise erfrorene Erscheine . In Kierfr
linsbergen ist der Frostschaden sehr gering , 2—3 Prozent . Der
Samenansat ) bleibt in den meisten Lagen unter normal und ist i»
einzelnen Stücken gering . Mit der Schädlingsbekämpfung ist be«
gönnen worden .

Mittelbaden (Eisental ) : Das Rebholz war sehr gesund
und kräftig , und die Reben sind sehr gut durch den Winter gekom-
men . Die Bodenbearbeitung war trotz der trockenen Witterung gut
und alles berechtigt zu den besten Hoffnungen . Durch den Frost am
11 . Mai früh sind etwa 50 Prozent des Ertrages vernichtet worden
In den niederen Lagen sieht es trostlos aus , während die oberen
Lagen weniger unter dem Frost zu leiden hatten . In S t e i n d a ch
sind etwa 20 Prozent der Weinberge (niedere Lagen ) so schwer er -
roren , daß auch für das nächste Jahr kein Ertrag zu erhoffen ist. Der

Gesamtschaden in der Gemarkung kann mit etwa 25 Prozent be-
wertet werden .

Unterbaden (Obergrombach ) : Der Frostschaden beträgt in
den niederen Lagen bis zu 100 Prozent , in den mittleren 30 bis S0
Prozent . Allgemein kann gesagt werden , daß schon durch die strenge
Kälte im Dezember Schaden entstanden ist, da bei den Edelreben

anze Stücke , teilweise auch nur einzelne Ruten gar nicht oder sehr
pärlich ausgetrieben haben .

Anfallchronik.
Bretten , 31 . Mai . (Auto verbrannt .) Gestern nachmittag

usch l̂otr
nicht «

'

sion des Vergasers anzunehmen ? Glücklicherweise kam niemand da-

geriet das Auto einer hiesigen Firma im Wald von Bai'
Istin Brand und wurde vollständig vernichtet . Als Ursache ist Explo »

bei zu Schaden .
— Schwetzingen , 31 . Mai . (Auto und Motorrad .) Am Orts «

ausgang in Waghäusel stieß ein Philippsburger Motorradfahrer mit
einem Auto zusammen . Während die Insassen des Autos und bei
Motorradfahrer unverletzt blieben , wurde ein auf dem Soziussitz
mitfahrender Malermeister aus Philippsburg sehr schwer ver «
letzt . Außer einem komplizierten Oberschenkelbruch trug er noch
Verletzungen am Kopfe davon .

— Meßkirch . 31 . Mai . (Tödlicher Autounfall .) Der Fabrikant
O t t aus Kempten war mit seiner Frau auf einer Autofahrt nach
Meran begriffen . Auf der Landstraße in der Nähe von Mals (Tirol )
kam das Arno durch Schleudern auf der frisch eingelegten Straße
einem Randstein zu nahe und überschlug sich , wobei die Frau
des Fabrikanten einen Schädelbruch erlitt und auf der
Stelle t ot war . Ihr am Steuer sitzender Mann und ein mit -
fahrendes Fräulein kamen mit kleineren Verletzungen davon .

+ Singen , 31 . Mai . Das leidige Ausspringen aus fahrend«
Züge hat auch hier seine Folgen gehabt . Aus Zug 455 nach Gott -
madingen wollte ein 24 Jahre altes Mädchen namens Will mann
aufspringen , trotzdem der Zug sich schon in Bewegung gesetzt hatte .
Sie stürzte ab und geriet mit den Armen unter die Räder . Dabei
wurde der eine Arm so schwer verletzt , daß er im Krankenhaus «
amputiert werden mußte .

--- Freiburg (Breisgau ) , 31 . Mai . (Beisetzung von Staatsrat
Pfisterer .) In Gegenwart einer großen Trauergemeinde wurde
gestern aus dem Hauptsriedhos der hier verstorbene Ministerial «
direktor a . D ., Staatsrat Alexander Pfisterer , zu Grabe ge-
tragen . In Vertretung des Staatspräsidenten Dr . Remmele war
Ministerialrat Dr . F ö h r e n b a ch erschienen , ferner waren noch
zugegen Landeskommissär S ch w ö r e r . die Spitzen der städtischen
Kollegien usw . Im Mittelpunkt der kirchlichen Feier stand die An -
spräche des Kirchenrats Kattermann . Landeskommisiär
Schwörer widmete dem vorbildlichen Staatsbeamten und großen
Menschenfreunde einen tief empfundenen Nachruf .

= Maulburg b . Schopfheim , 31 . Mai . (Geschlichteter Streit .)
Der seit acht Monaten schwebende Streit zwischen der Gemeinde
Maulburg und der Reichseisenbahnverwaltung — weil letztere den
Ausgang einer neuen Straße auf die Bahnhofstraße versperrte —
ist nun zu Gunsten der Gemeinde ausgegangen und zwar auf Grurrd
einer Entscheidung des Ministeriums des Innern .

-as . Wolpadingen ( Amt Waldshut ) , 31 . Mai . ( Keuchhusten . ) In -
folge Erkrankung der Schüler an Keuchhusten aus den Orten Hap «
pingen und Wolpadingen wurde die hiesige Schule auf
Anordnung des Bezirksamtes in St . Blasien für 14 Tage g e -
schlössen . 45 Prozent der Schüler sind von der Krankheit be-
fallen .

— BriiunlinMn , 30. Mai . (Jubiläum .) Die hiesige Löwen -
brauerei konnte über Pfingsten auf ihr 125 jähriges Bestehen zurück-
blicken.

SINDBAD , der
SALEM - RAUCHER

erzählt weiter :

MeinVater hatte mir ein großesVermögen hinterlassen , das ich
leichtsinnig bis auf einen kleinen Rest verpraßte . Als mich alle
Freunde , die nur den reichen Verschwender liebten , verlassen
hatten , nahm ich mir vor , als Kaufmann in ferne Länder zu reisen ,
um wieder zu Reichtum zu gelangen . Mitdem kleinen Rest kaufte
ich mirWaren und bestieg ein Schiff , das gerade am Auslaufen
war . Mit gutem Winde steuerten wir nach Süden . Ringsumher
sahen wir tagelang nichts als Wasser , bis wir eine kleine Insel
sichteten , an die wir heranfuhren . Aber beim Betreten der Insel
bemerkten wir , daß es nur der Rücken eines ungeheuren Wal¬
fisches war , der uns plötzlich wütend in die Luft schleuderte und
dann untertauchte . Ich fiel besinnungslos in das Meer , und
die aufgepeitschten Wogen trugen mich von dannen .
Glaubt mir , Brüder , ihr würdet mich damals nicht beneidet
haben . Aber laßt uns inzwischen die wundervolle Vertreiberin
der Sorgen und traurigen Gedanken genießen und nehmt euch
alle , liebe Freunde , eine Cigarette toV
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Technische KochschuZe Karlsruhe
Die Zahl der Studierenden an der technischen Hoch-

schule Karlsruhe beläuft sich im Sommerjemefter 1928 auf insgesamt

1332 . Unter diesen befinden sich 122 Gasthörer , (70 Frauen ) . Auf

die einzelnen Fächer verteilen sich die Studierenden wie folgt : All -

gemeine Abteilung 71 , Architektur 148 . Bauingenieurwesen 131 , Si »

schinenwesen 368 , Elektrotechnik 231 , Chemie 96 . Auf die einzelnen

deutschen Länder verteilen sich die Studierenden wie folgt : Baden

658 , Anhalt 1 , Bayern 61, Vraunschweig 3, Bremen 1 , Hamburg 12 ,

Hessen 12 , Lübeck 3 , Mecklenburg -Schwerin 2, Mecklenburg - Strelitz 1 ,

Oldenburg 2 , Preuhen 255 , Sachsen 13, Schalvnburg - Lippe 1 , Thü -

ringen 6 , Württemberg 14. Ausländer deutscher Her -

k u n f t sind es 42 , sonstige Ausländer 125. Unter letzteren befinden

sich g Bulgaren , 2 Dänen , 2 Estländer , 7 Finländer , 4 Georgier ,

7 Griechen , 5 Holländer , 7 aus Jugoslavien, , 4 Norweger , 2 Polen ,

4 Rumänen , 2 Russen , 2 Schweden , 5 Schweizer , 4 Türken und 8 Un -

garn . Mehrere andere ausländische Staaten sind mit je einem Stu -

dierenden vertreten .
Funi.

Im Namen des Monats liegt eigentlich schon alles , was er

bringt . Birgt der Mai mehr einen Iubelruf ob des endlich zur

Wirklichkeit gewordenen Frühlings , der Juni dagegen hat in seinem

Namen die ganze Weichheit und glühend « Freude des Vorsommers

in sich vereinigt . Juni ! Schon wenn man es ausspricht , denkt man

an Rosen und laue Nächte .

Jetzt ist wieder die „blühende goldene Zeit "
, die Tage der

Rosen angebrochen . Was uns der Mai nicht beschert hat , die be-

bückende Wärme des Sommers , wird uns der Juni doppelt k ê-

, eren . Die Hoffnung hatten wir im Vorjahre auch und sie ist

nicht ganz zu Schanden geworden . Es ist auch schon alles gerüstet

zum Wandern und Schlendern . An den Sonntagen warten die Wirte

und Kollner auf die Besucher , klopfen unzählige Male ans Boro -

. meter , ob es weiter steigt oder ob Jupiter Pluvius mit Regengüssen
'
droht . Einen besonders schicksalsschweren Tag haben sie am 27 . Juni ,

dem Siebenschläfertag . Dann entscheidet es sich nach altem Glauben

ja , ob es die nächsten sieben Wochen regnet oder nicht .

Die Straßen der Stadt haben ein ganz anderes Aussehen erhalt

ten . Die Bäume sind alle voll belaubt und was ebenso sehr wirkt ,

die Balkons sind zurecht gemacht . In Kästen und Töpfen stehen die

Blumen auch über Rächt im Freien , denn die kalten Tag « sind vor -

über . Die Eismänner haben sich endgültig verabschiedet . Wenn

dann an * Johannistag « die Sonnenwendfeuer aufflammen , ist der

Sommer da und mit ihm das Baden auch für den angstlich Ver -

frorenen . ^ I

— Der badische Oberkirchenrat aus der Pressa . Der feierlichen

Eröffnung der evangelischen Schau auf der „Pressa " in Köln wohn -

ten als Vertreter der badischen evangelischen Landeskirche Kirchen -

Präsident 0 .
"Ii u r t h und Oberkirchenrat D . Rapp , der Presse¬

referent des Oberkirchenrats , und als Vertreter der Pressestelle und

des Badischen Presseverbandes , Pfarrer Hindenlang - Karls -

ruhe an
Sonderzllge nach Oetigheim . Anläßlich der am 3 . Juni erstmals

stattfindenden Tell -Aufiührungen vermehren an diesem Tage die

Spielsonderzüge 744 8/749 8 Karlsruhe —Oetigheim und zurück. Die

Spielsonderzüge Offenburg —Oetigheim und zurück verkehren eist -

mals am Sonntag , den 10. Juni .
Wirksame Bildreklame Karlsruhes im Ausland . Das bekannte

kunstvolle Plakat der badischen Landeshauptstadt , die Fassade des

blumengeschmückten Rathauses durch die gewaltigen Säulen der

evangelischen Stadtkirche gesehen , macht seinen Weg durch alle

Städte und Länder und findet überall große Beachtung . So ist

es auch kürzlich im Schausenster eines großen Reisebüros in Paris

angebracht worden , und wie eine photographische Aufnahme der

Pariser Geschäftsstelle in einer der . lebtesten Gegenden veran -

schaulicht , bannt die typische Ansicht von Karlsruhe die Blicke der

Beschauer und sticht unter den anderen Plakaten äußerst vorteil -

Haft ab .
Kaffeefahrt nttf dem Rhein , DI « KSln -Düsseliorfer -DamvfsKiff -

sohrt - Gelcllichaft veranstaltet am Sonntag , den Z. Juni , nachm .

von M2—1 Uhr . eine Kaffeefahrt . Ewftciaestelle ist Nordbecken . Da der

Fahrpreis sehr niedrig gefallen , wird die Rheinfahrt sicherlich mit arohem

Beifall anfgenominen werden . Es empfiehlt sich frühzeitig mit Karten

«u versehen . (Siehe Anzeige .)
Kaffee Bauer . Im beiit >pen ftreitag -Elitekonzert wird Kapellmeister

Dolezel Sarates Zigeunerweisc : zum Bortrag bringen . Abends ist

vovulkires Programm . (Siehe die Anzeige . )
tkasfee -5kabar»tt Roland . Für die erste Hälfte des Juni ist wiederum

« ine KUnstlerschar verpflichtet worden , die in Leistungen hervorragendes

biete » wird .
Filmschau .

„Ton d«r Kunst des Kochens " betitelt sich ein Bildstreifen , der am

4 . und 5. Juni 1928 jeweils 4 und 8 Uhr im Städt . Konzerthaus hier

vorgeführt wird . Er ist unter der sachlichen Leitung von Fräulein

Walther , der Vorsteherin der Haushaltunasschule des Lette -Beeeins ,

hergestellt . Fräulein Walther , eine der besten Kennerinnen der häuslichen

Kochkunst , zeigt in dem interessanten und lehrreichen Film , der auch von

der Bildstelle des Zentralinstituts für Erziehung und Unterricht als

Lehrfilm anerkannt ist , ihre Erfahrungen auf dem umiangreichen Gebiet

der häuslichen Küche und gibt damit der Frauenwelt reiche und viel -

feitige Anregungen für die Herstellung von verschiedenen Speisen . Der

Film ist in zahlreichen Städten , so in Darmstadt und Stuttgart , vor¬

geführt worden . Er hat überall , auch in HanShalinngsschulen grotzes

Interesse erweckt . (Alles Nähere siehe in der heutigen Anzeige .)

Im Uniou -Thcater , Kaiserftr . ZU , gelangt ab heute der deutsche

Grovfilm „ Der Fahnenträger von S e d a n " anläklich des

stattfindenden 100er Tages zur Vorführung . Die Handlung spielt im

Jahre 1870/71 , das Vor - und Nachspiel im Jahre 1927 . und behandelt

Deutschlands glorreichen Feldzug 1870/71 gegen Frankreich . Die Haupt -

rollen werden dargestellt durch : Walter Slezak , Margarete Lanner , Ernst

Nückert , Jack Mulong -Miinz , Cnrt Vespermann usw .
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Spielplan vom 2 . S « ui bis 12 . Juni 1928.

a ) Im Laudcstbeater :

Samstag , 2 . Inn ! . ★ A 27. Th .-Gem . 1 S .-Gr . Uraufführung :

Die Hcrzuai « von Padua . Tragödie von Oscar Wilde . 20

bis nach 22*4 Uhr . (5.— Jl ) .

Sonntag , 8. Jnni . + G 28. Tb - Gem . 1401—1550 . Lobingrin von

Wagner . 18—22 Uhr . l8 .— Jl ) .

Montag , 4 . Juni Anker Miete . Einmaliges Gastspiel des Moskauer

Jüdisch - Akademifchen Theaters : 200 000. Musikalische Komödie

nach Schowm Aleichem , bearbeitet von Granowity . 19*4 b,S

nach 22 Uhr . (6.— Jl ) .
Dienstag , 5 . Jnni . Außer Miete . Volkstümliche Vorstellung zu

halben Preisen : Der Bettelftndent . Operette von Millöcker .

im —22 % Uhr. (4 .— Jl ).
Mittwoch , 0 . Juni . ★ B 27. Th . -Gem . 2 . S . -Gr . Der Rosenkavalier .

Musikalische Komödie von Richard Strauh . 19&—28 Uhr .

( 7.- Jl ) .
Donnerstag , 7 . Jnni . Volkstümliche Vorstellung , u halben Preisen :

Der Troubadour . Over von Verdi . 1914 —22Vi Uhr . (4 .— Jt ) .

Freitag . 8 . Juni . * F 29 lFreitagmiete ) . Th .-Gem . 1301—1400 nnd

3 . S . -Gr . (2. Halste ) . Die Herzogin von Padua . Tragödie von

Oscar Wilde . 20 - 22*4 Uhr . (5 .— Jl ) .

SamSiag . 9 . Jnni . ★ A 28. Th . -Gem . 201—800 . Neneinstildiert :

Salome . Musikalisches Drama von Richard Straub . 2g—21%

Uhr . ( 7.— Jl ) .
Sonntag , 10. Juni , -k E 29 . Minnon . Oper von Thomas . 19%

bis nach 22% Uhr . (8 .— Jl ).

Montag . 11. Jnni . Volksbühne 10. Carmen . Over von Btzet . Der

IV . Rang ist für den allgemeinen Verknus freigehalten . 19%

bis nach 22% Uhr . (7.— A ) .

Dienstag , 12 Jnni . ★ B 28 . Th .-Gem . 1—100 nnd 8 . S .-Gr .

(1. Hälfte ) . Die Herzogin von Padua . Tragödie von Oscar

Wilde . 20—22% Uhr . (6.— Jl ).

dl Im Städtischen KonzerthanS :

Sonntag . S . Jnni . ★ Der Hexer . Kriminalstück von Wallaci . 1S%

bis 22 Uhr . <4.10 Jl ) .
Sonntag . 10. Juni . * Seitensprünge . Vier Einakter von Kurt Gßfe.

19% bis 22 Uhr . (4 10 Jl ) .

Dienstag , 12. Jnni . In Baden -Bade « :
Drama , von Richard Strauh .

ei Auswärtiges Gastspiel :
Salome . Musikalisches>

Umtausch für Inhaber von Blockhesten SamStag nachm . 1S %—17 Uhr .

Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montag vorm .

Die Juni -Rate der Plaömiete möge ivoin 1. Juni bis einschließlich

4. Juni an der Vorverkaufskasse deS Landestheaters einbezahlt

werbe » . — Vota 5. Juni ab erfolgt Hauseinzug .

Kartenvorverkauf : Vorverkanfskasse deS Badischen Lande »,

theaters . Telefon S288. In der St >,dt : Musikalienhandlung Fritz

Müller , Ecke Kaifer . und Waldftrahe , Telefon 388 und Auskunsts »

stelle deS VcrkehrSvereins , KaiierNrake 159 (Eingang Ritterftrake ) ,

Teleson 1420 : Zigarrendandlung Kr . Brunncrt . Kaiserallee 29,

Teleson 4S51 und Kaufmann Karl Holzschuh. Werderplab 48.

Telefon 503. »

Ihr Bubikopf
» »Ii»»««»»«»!»»»»»»»»«,««««»»«

Scnneiden und Pfieoem
inre Dauer - u . Wasserweiien

bei Rene Kopp
di r Bubikopf » SppzlaÖ ^

Karlsruhe 1. B .
August Dürr -Straße 7

am Sehmlederplatz . Telefon 83$

1 Sonder
Sdiau

aparier moderner

Beleuchfungs - Körpef
zu niedrigen Preisen

Belesitiitang Karret
Amalienstraße 25 a

gegenüber Postscheck
Ratenkauf Tei 'zfhl ""1'

Sämtiiche

OpernteKte
stets vorrätig bei

Frifj Müller
MusikaUen » Handlung

Kaiser -, Ecke Waldstrajj

Sit3e

Stim

n n
»'es .

? !
pH'«Iitc

(

'
2ü0

K !

i
e,

K

Bei 5.- Dis 15.' IY!H. müM [q
erhalten "H

eii I » i
inapHenrao . .
fignmelciiiJC
uparamopD11' »

Reparaturen , sämtliche Erst ." d-°

teile staunend billip . EheranliP
Nordische Stahlcesellsrhaft

K
iFanrredüaus DUrrinoer

NtR Kronenstraße 27
und MnrkffrafenstraBe 25. iji

—

A . Bauer
Optische Anstalt V

Karlsruhe , Kaiserstr . 124 ^ Li
gegenüber dem CafS- Auioma '-j «

Baden -Baden , Langestraß '
Ülingaaii Wilhelmstrai

Opemgläter
Feldstecher

Brillen , Zwicke )
Lorgnetten

Reparaturen not ort .

Flügel Harmoniums
Miete

Teilzahlung
Umtausch

Reparaturen

H . Maurer
Kaiserstraße 176

Ecke Hirschstraße
Straßenbahnhaltestelle .

Kohlengroßhandlung
Telephon 815 , 816 , 817 .

Für Damen
Eleg . Roßchevr .-Spangenschule , riesig billig Jl 5a95

Roßrhcvreaux -Spangen - u . Schniirhalbschuhe . TT CA

gute Qualität
Jl * ■** **

Hocheleg . Roßchevreaux -Spangenschuhe mit ^ QR
Comteßabsatz

Jl *

Hochelg . Lack -Spangenschuhe m . L .XV .Abs .^ ' 10 »5O

Für Herren
la . Spaltleder -Arbeiter -Laschenschuhe . . Jl 8 » 9 §

Für Kinder

Schwarze u . braune Rindbox -Halbschuhe , eleg . Q SB
form , meist gedoppelt von Jl

Schwarze Rindbox -Herrenstiefel . gute Paß -

Ausführung . meist gedoppelt Jl 12.50 10 .80

Rindbox -Tonrenstiefe , wasserdichtes Futter . gQ

9 - 85,.
gedoppelt , gute Ausführung . . M

Schöne braune Boxcalf -Spangenschnhe
Gr . 20/22 Jl 2 .98. Gr . 18/19 von Jl

Solide Roßchevreaux - u . Rindbox -Spangen - u .
Halbschuhe , gute Paßform

Gr . 38/35 6 .95 31/82 6 .50 29/30 5 .95 27/28 Jl

Hübsche Lack -Spangenschuhe , gute Verarbeit .
Gr . 33/35 7 .50 31/32 6 .95 29/30 8 .50 27/28 5.95

25/26 4 .50 22/24

Für Knaben Prima Rindbox - u Roßchevreaux -Halbschuhe . €5 AR

meist gedoppelt . . . . Gr . 36/39 Jl
Prima Rindbox -Stiefel . spitze u . breite Form . A O C

Gr . 36/39 ,M. 09

Schiltzenstrasse 50 KARLSRUHE

2 .@ an
2 .50
3 .98
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Nachklänge zur Reichslagswahl.
Der Wahleifer der Karlsruher Männer und Frauen.

Ms wahlberechtigt in Karlsruhe in die AZahttartei
^ getragen waren

49 615 Männer .
60 614 Frauen ,

zus. 110 229 Einwohner .
Es waren also wahlberechtigt von je IVO

männlichen Einwohnern 70,28 .
weiblichen „ 75,72.

Einwohnern überhaupt 73,17.
. . Bon den Wählern , die in Karlsruhe wählen mußten salso keinen
°i»nmschem erhalten hatten ) , sind abgegeben worden : von

Männern
Frauen

31867 Stimmen .
32 821

insgesamt 64 688 Stimmen .

^ Es haben also von 100 Wahlberechtigten nur 60 . 2g Perso -
' *« abgestimmt , so wenig , wie noch keine Reichstagswahl auf -

kl ' •« . Bei den Reichstagswahlen vom Mai und Dezember 1924
' '

if% n 71,8 bezw . 72,1 Prozent der Wahlberechtigten zur Nr -ie . bei
41 Reichstaqswahl vom 6. Iimi 1920 75,08 , bei der deutschen
. "tionalwahl vom 19 . Jan . 1919 86,43 und bei den beiden Präsi -
^»tenwahlen vom Jahre 1925 68,66 und 73,76 Prozent .

Gefehlt haben diesmal an der Urne 16010 Männer und
I

>05 Flauen , zusammen also 42 615 Wahlberecktiate . Obwohl fast
W Frauen mehr zur Wahlurne gingen als Männer , war die

tut Mlbeteiligung " der Frauen dock aerinaer , weil sie eben ein
Aeres Kontingent der Wählerlschaft stellen . Insgesamt waren
[ Widj 55,38 Prozent der Wahlberechtigten weiblichen Geschlechts.
.Mstimmt haben aber von je 100 wahlberechtigten Frauen nur

von den Männern dagegen 66,56. Hätten sich die Frauen^ Vninftens im gleichen Mahe wie die Männer an der Abstimmung'nliqt . wären also 11,33 Prozent wahlberechtigte Frauen mehr
.< Wahlurne gegangen , so würde das einen Zuwachs von 6733
"mmen ergeben haben .

, Interessant ist . wenn man nun untersucht , in welchem Umfange
^ weibliche Geschlecht in den einzelnen Wahlbezirken sowohl

W den Wahlberechtigten wie unter den Wählern vertreten ist.
^ erkennt man zunächst , daß in 82 der 84 Wahlbezirke das weibliche
schlecht unter den Wahlberechtigten überwiegt . In den
Men Wahlbezirken bewegt sich sein Anteil um 55 Priyent , nur

folgenden Wahlbezirken ist er erheblich größer :
9 : Brahms - , Dragoner - , Händel - , Schubertstr . usw . 60,11 %

20 : Helmholtzstr. , Hertzstr . . Mrchowstr . usw . 63,05 %
22 : Bismarckstr ., Fichtestr . , Westendstr . usw . 60.86 %
23 : Beiertheimer Allee , Klosestr . , Schwarzwaldstr . ,

Eraf -Rhenastr . , Siwendstr . usw . 62,54 %

»S&

f

tili"1'

o

t
■M

Wbz . 28 : Eartenstr . , Renckstr . usw . 60.39 %
„ 29 : Friedenstr . . Mathystr . usw . 64,96 %
„ 30 u . 31 : Karlstr . , Kriegsstr . , Hirschstr .. Stefanienstr .

usw . 62,45 U. 60,01 %
„ 35 : Sofienstr . (öftl . Westendstr .) usw . 65,51 %
„ 38 : Erbprinzenstr . , Herrenstr . 63,27 %

Ein Männerüberschutz findet sich nur im Wahlbezirk 2
(49,75 Prozent Frauen .) in dem sich die Herberge befindet , und im
Wahlbezirk 80 (49,40 Prozent Frauen ) .

Sind die Männer al >o — von 2 Bezirken abgesehen — unter
den Wahlberecht gten m der Minderheit , so sind sie doch in
vielen Bezirken unter den Wählern in der Mehrheit : So vor
allem in den Bezirken der Haodtschule , der Telegraphenkaserne ,
der Markgrafen - , Schiller - , Karl -Wilhelm - und Tullaschule und
in allen Vorortbezirken mit einer Ausnahme .

Berechnet man , wieviel vom Hundert der Wahlberechtigten ab -
gestimmt haben , dann zeigt sich noch deutlicher ,

daß die Miinner verhültnismüßig zahlreicher gewählt haben , als
die Frauen

nämlich in allen Wahlbezirken bis auf einen , d. i . der Wahlbezirk
35 (Teile der Karl - und Sofienstraße, ) in dem sich konfessionelle
Anstalten für Frauen befinden . Das ist auch der Bezirk , in dem mit
65,51 Prozent der Frauenanteil unter den Wahlberechtigten am

ochsten ist. Aber trotzdem ist es nicht der Wahlbezirk , in dem die
tauen ihrer Wahlpflicht am eifrigsten nachgekommen wären ; es

ist vielmehr der Wahlbezirk , in dem die Männer ihre
Wahlpflicht am meist n vernachlässigt haben . Das Ge-
genstück, d. h . der Bezirk , in dem die Wahlbeteiligung der Männer
am höchsten ist, stellt der Bezirk 71 dar , in dem von je 100 Wahl -
berechtigten fast 19 Männer mehr als Frauen wählten (Teile von
Rintheim .)

Besonders eifrig waren die Frauen
Im Bezirk 75 (Gartenstadt Rüppurr ) , wo 72 Prozent abstimmten ,
sodann in den Daxlander Bezirken (ca . 64 Prozent Beteiligung ) ,
in den 2Grünwinkler Bezirken ( mit fast 62 Prozent , in einem
Rintheimer Bezirk , in den Bezirken 4 , 6 und 7 der Hardtschule bezw .
der Telegraphenkaserne und im Bezirk 26 (Boeclhstr . , Bürlinstr . etc .)
Im übrigen bleibt die Beteiligung der weiblichen Wählerschaft
überall unter 60 Prozent . Weniger als die Hälfte aller Frauen
sind in 12 Wahlbezirken zur Urne gegangen (von denen 2 in Alt -
Rüppurr liegen ) , und zwar die wenigsten im Wahlbezirk 57 : 43,6
Prozent ( im wesentlichen Kaiserstr . und Zirkel , zwischen Waldhorn -
straße und Marktplatz .) Ueberhaupt ist die gesamte Wahlbeteiligung
dieser Gegend äußerst gering gewesen (auch bei den Männern ) ; hatte
doch in einem Wahlbezirk der Markgkafenschule bis ^ 10 Uhr noch
niemand gewählt .

Bei den Männern gibt es eine ganze Reihe von Wahlbezirken ,
in denen über 70 Prozent gewählt haben ? das sind vor allem die
Vororte , nämlich Grünwinkel und vor allem Daxlanden — ferner
Bezirk 75 (Garienstadt Rüppurr ) , der eine Wahlbeteiligung bis

über 78 Prozent der Männer aufweist, aber noch von dem schon er-
wähnten Bezirk 71 (Teile von Rintheim ) übertroffen wird , m dem
81,62 Prozent der Männer ihrer Wahlpflicht nachkamen .

Nur dieser eine Bezirk hat eine Wahlbeteiligung der Miinner
über 80 Prozent:

über 70 Prozent sino e . in 17. Dann folgen 55 Bezirke , in denen
sich die Wahlbeteiligung zwischen 60 und 70 Prozent bewegt . Zwi -
schen 50 und 60 Prozent lag die Beteiligung nur in 11 Bezirken ,
von denen 4 auf die Markgrafenschule und 2 auf die Schillerschule
entfallen . Die übrigen find Bezirk 20 (Helmholzstr . , Kochstr , Maxi -
milianstr ., Virchowstr . usw .) 34 (Amalienstr . östl . Hirschstr .) , Dou -
glasstr . usw . ) ,_ 373 . (Blumenstr . , Hans -Thomastr . , Waldstr . usw .)

denen die Wahl -
Am geringsten war

hnt , im Bezirk 35 (Karlstr . (nördl . Kriegsstr .).
Sofienstr (östl . Westendstr .) und Stephanienstraße .)

Der Vollständigkeit halber soll auch mitgeteilt werden , wie groß
die Wahlbeteiligung überhaupt war . also nicht bloß seitens derjeni -
gen Wähler , die in Karlsruhe wählen mußten . Nach dem Vorgehen
der Reichsstatistik werden zu diesem Zwecke zu den Wahlberechtigten
und Wählern , die keinen S immschein erhalten haben , noch die -
jeniegn (hiesigen und auswärtigen ) Wähler zugerechnet , die in
Karlsruhe auf StimmsS >« in gewählt haben .

Das ergibt an Wahlberechtigten : 49149 Männer und
60 398 Frauen

zus. 109 547.
33 139 Männer und
33 793 Frauen

zuj .
~

66 932,
d . h . es haben 61,1 Proz . abgestimmt und zwar 67,43 Proz . der
Männer und 55,95 Proz . der Frauen . Dadurch wird also das all -
gemeine Ergebnis etwas besser, jedoch der Abstand zwischen der Be -
teiligung der Männer und Frauen noch etwas größer . Aber , wie ge-
sagt , diese Ziffern sind für die Untersuchung dafür , welches Ge-
schlecht und welche Wahlbezirke am Wahlsonntag mehr versagt haben
als andere — denn versagt haben die meisten — von geringerer
Bedeutung .

Festgehalten zu werden verdient auch , daß zwar
nahezu 800» Wahlberechtigte mehr vorhanden waren

als bei der Reichstagswahl vom 7 . Dez . 1924, und daß trotzdem fast
7000 weniger zur Wahlurne gegangen sind als damals — daß bei
dieser Vergleichs - Reichstagswahl die gesamte Wahlbeteiligung in
Baden 71 Proz . betrugt und daß es damals nur noch 2 Wahlkreise
gab , in denen die Wahlbeteiligung noch geringer war als in Baden ,
und daß die Wahlbeteiligung bei der jetzigen Reichstagswahl im
ganzen Lande Baden 61,7 Proz . betrug , also höher war als in der
Landeshauptstadt .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Stcriefäll «. 2S. Mat : Anna Haas , 5» Jahre alt . Ehefrau von

Gustav Haas . Schloffer : Elisabeth Schenk . 75 Jahre alt . Witwe von
Kranz Schenk , Hanvtlehrer . 30 . Mai : Maria Bender , 77 Jahre alt ,
Witwe von Karl Bender , Taglöhner . Zt. Mai : Heinrich Körner , öS
Jahre alt , Ehemann . Kaufmann .

Von ihnen haben abgestimmt :

Amtliche Anzeigen
Bemcittiie - nno firefsftenec
Wie GeMMMMm

ürtrelfenD .
unserer Bekanntmach « »« vom 1.

lrtROlh z,5- , Mai 1928 erwähnten Gemeinde »
W' jy ; Krelsstenei - ForberunaSzettel für 1928
re ;1. sämtlich « Pflichtige abaesandt worden .
' J lW ! 1 ^ teueioflichttae . die noch keinen neuen
i !t "irunaszettel erhalten haben , wollen die «
mntl ^ '.'« lerer Kalle im Ratbaus . Zimmer
iE SvrK 1 anzeigen

„ c„ erste Biertcliabrrsrate an Gemeinde »2'
jut Kreissteuer sowie die »weite Monat ».

25 . & ,b°r Gebäudesondersteuer (Mairate ) find
5. Juni 1928 , u entrichte » .

M . biSzu diesem Zeitvnnkt seine Steuer -
1%;° nicht begleicht . hat 10 v . H . VerzugS -
WS« au entrichten und außerdem SwauaS -
z^reckuna zu erwarten .^ « srube . den 1. Juni 1S28. (15734 )
. Stadibauotkalle .

it

Be
Warbelten
^ F . Thiergarten (Badische Presse ».

werden ras« « . preiswert
angefertigt in der

verkgufen

. »
^ egen' eilshaul

W " wod . Form .
I L Büfett , Kred ..

Ausziehtisch. vier
? Miihle . s . nur

<NZ.— abzugeb .
^ ( 15641)

• « aum
Aj ?rin Tenitr8063B

Ksezimmer ,
«^lafzimmer ,
>^renz!mmer ,

^
chkerzimmer

^ elmöbel ,
«Skermöbel ,
kl, mne Formen und
k'kArbeit , billinste
A ^ abl .. Er - °i-bt«.

X
" rstrafte 8I -8Z .

(15866)
kWfe, verkmisen

« Wu W. Betten u.
SÄ ' (» 1717)

^ rmeier -« ii» er .
ff« ' 6tH . zu verks.fe Nr . Hu . var -

( 331521)

Ä (? is | cfirnnft"SWS
jX ^Utraije Ztr . 8.
äf^ uderne dunkel

Standuhren
abzuaeben

bzi^ er . ^ udwta -
•yiytr 5 . BISCO
i? »<-Matratzcn ,
.t . -'f . eine 20 Jl
Z >>, ( B10 !>2
MbelmitLi .IV

Mabaaonllvlenel »
schrank. Kommode n .
Ncibiisch. itftö und
Stühle . Salonaarnt ,
iur : Tischchen . Schreib
tisch . 1 Stull . Silber -
schränkchen. Nähmosch .
Spieltisch u . Palmen
ständer . Etaaere , aut
erb Talelllavier , Bert . ,
versckied. oute Betten .
Waschkommode . 1 KUche
weis ) «estr. , sowie der.
schied . Kebrauehs . und

SaushaltungSaegen -
stände weaen Wegzug
billia zu verk. Kriegs -
str . 143 . II . oder III .

(B1696 )

Eisschrank
2tür . , 1 .70 in bo« . 1,60
6t . , 0,70 m tie, . bill . z .
veik . Kirpellenstr. M, V.

(B1 .06 >
18 Psd . aezupst . Rost -

ftaar siir 28 M zu verks .
Von 11 Uhr an . S&1703
Kaiserstrafte 21 . vart .

Serd
(GaS und Kohle ) , sehr
gut erbalten . sofort
billig abzugeben .
Kaiser .Allee 22 . Part .

( 15675)

Aelt . Asbadeosen
und SmaiNe -Wanne

zu verkaufen .
Au erfrag Schirmer -

strafte Z. II . (B1679
Gräfte aut erhaltene

Ztnk ' Nadewanne
mit Ablauf , ist vreis -
wert zu verkouken .
Melan <l» bonstr . Nr . ? .
5 Stock . fBl « >3

Piano
gebr . , erstNassiaeS Fa >
brikat . unter Garantie
äußerst preiswert ab-
zugeben (SVW.3682 )

Swtnr . Müller ,
Klavierbauer .

S <DNt!enstraftc 8 .
j Nökten Gerät (kom
vlett ) wegen Wemua
kür Ii » . H abzuaeb <-n .
Gerät kann daselbkt
aus Emvkana aevrütt
werden Anaebote un -
ter Nr Gf >82 an die
Badische Presse .

Solange Sie nicht selbst einen Chrysler '72 ' gefahren haben , können
Sie sich kaum vorstellen , was ein Automobil leisten kann , leisten sollte

und tatsächlich leistet . Ob Sie nun von einem Automobil Geschwindig¬
keit , Sicherheit , Komfort , Sparsamkeit — oder alle diese Eigenschaften

zusammen — verlangen , immer wird des Chrysler '72 ' Ihre kühnsten

Erwartungen übertreffen . Setzen Sie sich selbst ans Steuer dieses
wundervollen Wagens und erproben Sie das alles selbst ! Dann lassen

Sie sich vom Chryslervertreter erklären , warum dieser Wagen seiner
Zeit um vier Jahre voraus ist . Erst wenn Sie es selbst arprobt haben ,

können Sie es glauben , und Sie werden sich wundern , daß man
solch einen Wagen für solch einen mäßigen Preis kaufen kann .

Hanptverkaufsstelle : Hermann Bcier & Co ., G . m . b . H „ Httüngerstr . 47
Verkaufsstelle : Triberg i . Schw ., Buisson . Schneidet & Co .

CHRYSLER COMPANY M. B. H. t BERLIN - JOHANNISTHAL

Piano
neu , umständehdlber
sehr billig zu Verlaus.
Zu erfrag , unt . T719

in der Bad . Presse .

Fahrräder
MKW . Mgrken
Diamant , Opel , Excel -
sior . Torpedo . Badenia
usw ., b . kleiner Anzah -
lnng zu verks . (159SÄ
Werner , Echvtzcnitt . R>.

Tafelklavier
(Lipp ) , billig abzngeb .
Albsiedelg ., Ksrnweg -
strafte 18. 8 . Stock . Puch -Motorra !;

steuerfrei , fiihrerschein -
frei . 200 enn , stni»
preiswert . Raienzablg .
gestattet . (F .S .835S)
Vertr . Wasfen -Nanel ,

Karlsruhe Kalserftrafte
Nr . 2SS, Eina . Hirsch-

Radio
3 Rihren -Appar ., ganz
neu , mit Zubehör , zu
verlausen . Nähere ? :
» 'Allee 38. (F .H .8348)
■ MHBHMma

öAeibmMine
Lrgll -Privat

M 14 .— monatlich .
Generalvertretung

A . StrSble . Karlsruhe ,
Pwstsa» 69 , Neschen,
streifet 40 . (F .H .834S)

strafte. Tel . .3383.
Herrenrad

fast neu , Marke Kavfer .
zii verkaufen . Preis 50
Rm . Zn erfrag . Karl -
straft« 73 . 4 . St . r .

(SÖ167Z)

H .- u . Damenrad
neu , el . L . , 60 u . 65 Jl .
Werner , Schützenstr . 59.

(15934)Schreibmaschine
Urania , tadell . m . Tisch
90 M , pol ., zerlegbar .
Schränk 38 M , weift .
Kdr -Bett . .Holz 3 M,
2 sivSne Stllhle , zus . 10
M. starke Chaiselonaue .
neu bez . 35 Jl , schSne
Polster -Garnitur,Sofa .
4 Fauteuils SO.« , stark .
Kvckientisch10 M , Zim -
mertisch 10 Jl , Baueru -
tisch 10.# . kl. Rollwand
10 M , RSste f . Ehaise -
longue 2 u . 3 Jl . groft .
S -breibilsch 25 M , zu
verkauf . ,«>. Sminta «,
« trenstt . 6. (B1698 )

Jamenrad wte neu-
ganz billig zu verkauf.
Biaier , Borlstrafte 6.

(15930)
Damenrad , noch neu ,

65 Jl . Herrenrad , noch
neu 60 Jl , m Torpedo ,
freilauf u . Gebirgsdeck ..
zu verkaufen . (B1701 )
Ku .nzmann . Reue
BnhnhofNr . 6 . III ., r. ,
bei der Karlstrafte .
Damenrad , neu , im
Anftrae zu verkaufen .
RWeb ' ch , Morserstr .
Nr . 53. IT. Stock , r.

Teunlsschläaet
SN verkaufen . (BlggS
Stekaniensti « sie 60 .

Damenrad , wie
neu . oreisw . zu verkf .
IR10N . Vchöi/ppstr . 40.

F W."66iKleiN 'Auto
gut Läufer . 2—S-Sij >.,
f . 850 M zu verlausen .
S » Nt,enstr. 5!>. (15864)

Fahrrad , billig abzu¬
geben . (F .W 36L3)
Marienstr . 67. Hof , r .

Opel 4/l6,4S .
Baniabr 1927 . weaen
Ansch. einer Limousine
preiswert zu verkauf .
A . Engesser , KaNSr .-
Mühld . . Kärcherstr. 59.II . Stock. (B1658 )

2 Rennmaschinen
Opel u . Corona , neu .
billig zn verkaufen .
Fr . Grimm . Fahrrad -
Handlung , Blanlenloch .

(B1675
I Stuben -

nnd Straftenwaaen
fast neu . zu nerkaufeu .3u etfrafl . Karl - Wil¬
helm str . 80, h. Saner .

( 15862

Motorräder^
ZNudapp . Triunwb 250
rem , zu verks . (B1713)
Beiler . WaldNraste 66. Klappfpottwagen und

Puppenwagen zu Verls.
Lachnerstr. 18. Part . r .

(15901)
2 Motore

1/12 PS .. 220 Boll .
Gleichstrom , billia zn
verkaufen . (B1702 )
Beter »fteimerRNee 10.

Witt etü . An »» « fiit
stark. Herrn billia zu
verk . . sow . ein « schöne
PI 'Snir -Palme . (Bl »65
Rrabmsstr 25 . 8 . St .Fahrräder

Setrentad 18—38 Jl ,Damenrad 45—65 Jl ,Knavenrad . neu 55 M,
Mädcheutad . neu 60 M,
sowie neue Riiver Et >
satiteite und Gummi .
Revatatiiren promvt n
billia . Tsiich« . Säftr «« .
getstrafte 35, Tel 6578

(SV1705 \

Einige a'iterb . (15499
60OrMJmf }ne u .
Kn ?hen -AnWlle

Maftar ^ ., fpottb . abz .
Zährinaerstr . 53a . II .

Heller , fast neuer
Wölkau,l « , 25 .<? , dun¬
kelbrauner fast neuer
Anzu « 35 jf . grauer ,
dunkler Anzug 25 J .
SittiMfilftnrr ?l nzug
40 .«? rtllvö grobe , kräk-
iiflf Hilft mittlere ?vi -
mtr . kalt neu (BI722
Hertenstrafte ZN. 1 Tr .

SPidiimo 'orroö
zerlegt , fftr 6(1 Mark
zu verkauf
Mübler . Wilhelm » . 47

Einiae Damen -
u. Herrenräder
gebr . , z . Teil noch wie
neu . verkauft billig

Schletser , Rintheim .
Hauptstr . 100. (15658)

Ackersutter u Blauklee
ca . 3 Morgen in Rüp¬
purr zu verkanten Zu
erfraaen (B1688 )

Schwedisllie Krone .
ZShringerstrabe 32.
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krsnlifurter ^bendliorse.
Frankfurt , ZI . Mai . «Funkspruch . » Die Abendbiirse war bei ruhigem

Geschäft sehr gut gehalten . Keer lagen noch einige Svezialwerte , so

vor allem Kaliaktien . die über ihre Berliner Schluhkurse hinaus noch -

nials 1— 2 Prozent gewinnen konnten . Daneben Farbenindustrie 1 .5

Prozent fester . Rhein . Braunkohle 1 Prozent höher . Rhein . Stahl 1 .75

Prozent höher . Banken sehr freundlich , nur Metallbank aegeniibcr ihrem

Mittagsschlubkurs t .25 Prozent abgeschwächt . Elektroaktien zogen durch -

schnittlich 1— 1.5 Prozent an . gellstoffwerte ebenfalls 1.5 Prozent ab -

geschwächt Schlsfahrtsaktien freundlich und fester . Anleihen still .

Chade verzeichneten einen Gewinn von rund 8 RM . Der Börsenver -

laus blieb ziemlich angelegt und gut behauptet . An der Nachbürse be -

schränkte sich das Geschäft ebenfalls nur auf einige Svezialwerte . Farben -

industrie 288 .5 . Erdöl fest -'' 142 , Chade 651 Geld . Havag 173 .25 .

Anleihe « . Altbesib 51 .40 , Neubesit , 19 .80 , 4 Dt . Schutzgebiete 8 .

Bankaktien . Ailg Dt . Credttanst . 143 .5 , Barmer Bankverein 151 .25 .

Ban . Hriv . >.. Wechselb . 173 , Commerz u Privatb . 187 .25 . Darmst . u .

Nationalb 381 ,
'Disconto -Gcsellsch . 160 , Dresdner Bank 170 .75 , Metall -

bank 158 . Mitteld . CredUb . 223 , Reichsbank 291 , Qesterr . Credit 35 .5 .

Bergwerksak -ie « . BuderuS N2.5 . Gelsenk 142 , Sarven 171 , Kaliw .

Aschersl . 227 , Westeregeln 234 , Klöcknerwerke 135 , Mannesmannröhren

159 . Ltavi Minen 56 .75 . Phönix Bergb . 100 . Rhein . Braunk . 311 .5,

Rbein - Stahl 174 .5 . Ber . Königs - u . Laurah . 80 .5 .

Trausvortwerte . Hamb . Amerik . Pakets . 173 , Nordd . Llond 165 .5.

Jndustrieaktieu . Adlerwerke Klener 98 . AEG Stamm -Akt . 19 « .

Bergmann Elektr . 222 .5 . Zement Heidelberg 147 . Daimler Motor 118 .

Dt Erdöl 142 , Dt . Gold Sche 'deanft . 215 .5 . Elektr . Licht « . Kraft 240 .5 .

Eftlinaer Masch 58 . I . G . Farben 286 .75 , Selten u . Guilleaume 144 .87 .

Franks . Maschinen 70 .25 . Gessürel 296 .5 . Goldlchmidt Th . 103 .75 . Holz -

mann 162 . Holzverkoblung 95 . Junghans Gebr . 91 . Lahmeucr 184 . Lech

Augsburg 127 . Metallges . 1S9 . PeterS Union 11475 . Rhein , el . Mannh .

Stamm 160 .5 . Rütgerswerke V9.5 . Schnckert El . Niirnb . 214 . Siemens

u . Salöke 360 , Südd . Zuckers . 159 , Wavtz u . Frevtag 159 .87 . Zellst . Aschas -

fenburg 210 , Zellstoff Waldhof 329 .5.

Warenmarkt .
Mannheim 31 . Mai . (Ctcencr Drahibericht .) KlelnviebmarN . Es

waren zngcfiihrt und wurden die 50 Kilo Lebendgewicht le nach Klasse

gehandelt : 37 Kälber 60 — 81 . 27 Schweine 56 — 67 . 713 Ferkel und Lauser

bis 4 Wochen 12 — 15 , über 4 Wochen 17— 22 , Läufer 24 — 30 RM . Markt -

verlaus : Mit Kälbern mittelmäbig . geräumt : mit Schweinen ruhig .

Ueberstand : Ferkel und Läufer geräumt .

London . 31 . Mai Metallschlufikurs «. Kupfer : Tendenz « nregel -

mähig : Standard t>. Kasse 64 — 64 1/16 , 3 Monate 64 — 1/16 , Settl . Preis

64 , Elektrolyt — 69 , best lelected 67 — ßS'/i , ftrong sheets 94 . Elektro -

wirebars 69 . — Zinn : Tendenz fest : Standard v . Kasse 227 %— %, S

Monate 227W — W. S .'ttl . Preis 227 %, Banka 234 %. Stroits 231 %. —

Blei : Tendenz willig : ausländ , prompt 215/16 . entst . Sichten 219/16 .

Settl . Preis 21V4. — Zink Senden » rubig : gewöhnt , prompt 26 , entst .

Sichten 25 %, © rttl . Preis 26 . — Quecksilber 22 %— %. Wolsramer » 16 %.

Amerikanische Getreidenotiernngen.
Cfilcftc », 81 . Mai . «Funkspruch .) Schluhkurs «. Wetzen : Tendenz

willig : Mai 141 %— 141 . Juli l44 %— 144 %, Seot . 145 %— 145 %. — M a i s :

Tendenz fest : Mai — . Juli 104 . Sept . 103 %. — Hafer : Tendenz « n -

regelmäßig : Mai 61 , Juli 54 %, Sept . 46 %. — Koggen : Tendenz fest ;

Mai 138 , Juli 124V« . Sevt . 117 . — ( Alles in Cents le Bushcl . )

Vom Tabakmarkt .
Aus Mannheim . 30 . Mai . wird uns geschrieben :

Das Interesse für Tabake zur Z -garrenherst ^llung hat weiter

angehalten , so daß mehrfach Abschlüsse zustande kamen Im allge -

meinen liegt das Geschäft in inländischen ? a 6 a t e n Äw* 3 ®**

jedoch ruh :« . In den Vergärungslagern beschrankt sich die Arbeit

auf die Pflege der in der zweiten Fermentation befindlichen Tabake

der letzten Ernte , deren Entwicklung infolge der vorherrschenden
Kühle bn Vorwochen nur langsam vorwärts ging , setzt aber , an -

gesichts des schönen warmen Wetters , ein rascheres Tempo einschlagen

dürfte . Soweit sich bis jetzt erkennen läßt . ist bei dlsier 192 - er

Ernte mit einem hohen Decalo zu rechnen . Nach alten Tabaken

zeigt sich vereinzelt ebenfalls Nachfrage , die Gebote der Kauflieb -

Haber reichen jedoch meist nicht an die Forderungen der Eigner her -

an , so daß Abschlüsse vielfach an dem Preisunterschied scheltern . ^ ie

daraus hervorgehende Festigkeit des Marktes glaubt man in einer

gewissen Zurückhaltung ; für Tabake bester Qualität und in dem Um -

stand suchen zu sollen , da « davon nur noch geringe B -stanve tm

freien Handel vorhanden sind . Für prima Schneidegut gehen

die Forderungen bis zu 150 9U ( , für geringere und mittlere « orten

bewegen sie sich zwischen 110 und 130 R . tt . für Z ig et t ren gut bei

mittelmäßiger Nachfrage bei etwa 100 R -K Für 1927er U in b l a t t

verlangt man 90 bis 95 R - tt . für von den Pflanzern selbst vergoren «

Tabake etwa 70 R -Ä je Zentner . Für R i p p e n besticht bei unver -

änderten Preisen zur Zeit wenig Begehr . . .
in den süddeutschen Anbaugebieten , insbesondere in der

Pfalz , hat der Frühsatz an Tabak überall begonnen , so in den Orten

Waldsee , Iggelheim , Haßloch , Harthausen . Mechtersheim . Fleisbach

und Rheingönheim . In der Hauptsache wurden diese Fruhpflan -

zungen im Schneidegutgebiet der P 'alz vorgenommen , jetzt hat auch

der
'

Frühanbau im Zigarrengutgebiet eingesetzt . Eine Erweiterung

der Anbauflächen ist in den pfälzischen Gebieten bisher licht festzu -

stellen , die Pflanzer haben sich mit der Beschränkung auf den vor -

jährigen Umfang offenbar auf verbesserten Qualitätsbau ein -

gestellt . Von dem Frost , der in der Nacht vom 11 . auf 12. Mai die

Weinberge so schwer heimsuchte , haben diese Frühtabakpflanzungen
keinen Schaden erlitten , wohl aber hat im pfälzischen Zigarrengut -

gebiet Handschlag in den Orten Erlenbach . Kandel . Hayna . Herx -

heim die Bestände vieler Tabakbeete vernichtet und neuerdings ein -

getretene schwere Gewitter mit Hagel haben diese Gebiete abermals

heimgesucht und namentlich in Hatzenbühl , Rülzheim und Herxheim

die Frühsatzpflanzungen hart mitgenommen . Die Folge ist . baß sich

Mangel an Setzlingen zeigt , so daß auch aus diesem Grunde eine

nennenswerte Erweiterung des pfälzischen Tabakbaues in diesem

Jahre gegenüber 1927 nicht anzunehmen ist. ^ .
Auf der vom 5. bis 10. Juni in Leipzig stattfindenden 34.

D L .G .-Ausstellung wird der Landesverband bayerischer Tabakbau -

vereine mit 301 Proben vertreten sein , in der Hauptsache Pfälzer

Tabak aus dem Schneidegutgebiet . Auch aus dem rechtsrhe ' Nischen

Bay rn , namentlich aus der Schwabacher und Fürther Gegend , so-

wie aus Oberbayern werden 41 Tabakproben gezeigt werden . Die

Besucher werden Gelegenheit haben , die Tabake zu probieren , da zur

Förderung des Absatzes eine Kosthalle mit Fertigfabrikaten errichtet

werden wird . . . , ^ .
Nach der letzten Arbeitslosenzählung des Zentralvecbandes

Christlicher Tabakarbeiter Deutschlands , die den Monat April erfaßt

hat . ist der Beschäftigungsgrad der Tabakindustrie im genannten

Monat etwas schlechter geworden und es ist zu befürchten , daß die

Zählung für den Monat Mai noch eine weitere Verschlechterung der

Geschäftslage ausweisen wird .

Joses Hosfmnnn und Söhne A .-G . Unternehmung für Hoch-

eisen - , Beton - und Tiefbau Ludwigshasen . Die Gesellschaft konnte

ibren Absatz im vergangenen Geschäftsjahr auf über eine Million

steigern . Sie hat sich in weitgehendem Maße auf maschinellen Be -

trieb umgestellt . Bei einem Rohgewinn von 919 543 (761 189) RM

stellt sich nach Abzug der Verwaltungskosten und Gehälter in Höhe

von 408 116 ( 376 517 ) RM .. der sozialen Abgaben und Steuern in

Höhe von 279 262 ( 229 000 ) RM ., sowie nach 117 189 (117 695 ) RM

Abschreibungen der Reingewinn einschließlich 12 825 RM Ee -

winnvortrag aus 67 759 RM , ( i . 33 . 12 825 RM . Gewinn nach vor -

heriger Abdeckung des Verlustvortrags von 25 030 RM . ) . Die GV

am Donnerstag beschloß die Verteilung einer Dividende von je
6 Prozent auf die Vorzugs - und Stammaktien bei 21 829 RM Vor -

trag . Dem AR . wurden Kommerzienral Paul S ch i f f e r - Grün -

stadt und Bankdirektor Dr . Fritz Feil - Ludwigshasen zugewählt
Der Geschäftsgang im neuen Geschäftsjahr sei nicht ungünstig , wenn
auch der starke Beschäftigungsgrad des Vorjahres bis jetzt nicht
erreicht worden sei . Vor allem sei es die unglückliche Finanzierungs -

frage , die der D >>rchsührung einer Reihe großer Bauvorhaben hin -

dernd im Wege stehe.

Die Geschäftslage In der Mischen
Ziegelindustrie.

Aus Fachkreisen wird über die gegenwärtige Lage in der badischen
Ziegelindustrie folgendes geschrieben :

Die erfreuliche Belebung der Bautätigkeit im Jahre 1927, die der

badischen Ziegelindustrie zum ersten Mal seit der Währungsstabili¬
sierung eine einigermaßen ausreichende Beschäftigung brachte , hat
infolge der Schwierigkeiten , die sich der Finanzierung des Wohnungs -

baues in den Weg stellten , ein überraschend schnelles Ende gefunden
und wiederum einer beängstigenden Stagnation Platz gemacht . Ganz
abgesehen davon . daß das Ausmaß der zur Beifügung stehenden Geld -

mittel für die Förderung des Wohnungsbaues auch heute noch nicht
endgültig bekannt ist, sahen sich die größeren Städte des Landes , in
denen die Ziegelproduttion normalerweise zu einem überwiegenden
Teil Aufnahme finden muß , schon mit Rücksicht auf die Schwierigkeiten
der Beschaffung von Geldmitteln aus dem privaten Kapitalmarkt ge-

zwungen , die Bauprogramme gegenüber dem Vorjahr ganz erheblich
einzuschränken . Es ist daher nicht erstaunlich , wenn sich die Lager der

Ziegeleien kurz nach Wiederaufnahme der Sommerproduktion in er -

schreckendem Maße zu füllen beginnen .
Dieser Zustand gewinnt insofern an Bedeutung , als der badische

Markt , der durch die Ueberproduktion der einheimischen Betriebe

ohnedies schon übersättigt ist, seit etwa Jahresfrist mit französischen
Erzeugnissen buchstäblich überschwemmt wird , beträgt doch die Ein -

fuhr von Ziegelwaren aus Frankreich im Jahre 1927

nicht weniger als ca . 3500 Waggons je 15 To . im Werte von rund

1,8 Millionen RM ., eine Menge , die etwa 10 Prozent der badischen
Gesamtproduktion im Jahre 1927 ausmacht . Diese Erscheinung ist
nicht allein in dem ungenügenden Zollschutz begründet , sie hat ihre
Ursache insbesondere darin , daß die französische Ziegelindustrie , die
nicht annähernd durch die vielerlei Hemmungen sozialpolitischer und

steuerlicher Art beengt ist . erheblich billiger zu erzeugen vermag , wie
die einheimische Industrie und schon durch die Währungsverhältnisse
unter ungleich günstigeren Voraussetzungen zu arbeiten in der Lage
ist. Diesen durchaus einleuchtenden Gesichtspunkten wird in der Oef -

- fentlichkeit viel zu wenig Rechnung getragen , denn sonst wäre es ei
"

fach ein Ding der Unmöglichkeit , daß die Geldmittel , die aus der E

bäudesondersteuer zusammenfließen und von der großen Masse der r

völkerung vielfach unter großen Opfern aufgebracht werden mi!ss>

in diesem Umfang zur Beschaffung ausländischer Baumaterialien
wendet werden . Bis jetzt haben die Regierungsstellen und kommunl
Verwaltungen mit ganz wenigen Ausnähmen , die erwähnt zu werd

verdienen , dieser Entwicklung tatenlos zugesehen , eine Tatsache , >

wohl nur aus der Einstellung zu erklären ist, daß das Auftretens
ausländischen Konkurrenz auf dem Inlandsmarkt im Interesse e!<

verbraucherfreundlichen Beeinflussung der Preisgebarung zu begrii «

ist. Erfreulicherweise hat aber der jetzige Reichswirtschaftsminis
vor einiger Zeit im Reichstag selbst zugeben müssen , daß selbst im ®

jähre keine ungerechtfertigten Preissteigerungen für Ziegelwaren
verzeichnen waren , man sollte sich aber auch in den Staats - und G

meindeverwaltungen darüber klar sein , daß die an und für sich ger !>

Finanzkraft der Ziegeleien die Unterhaltung größerer Lager verbie
und die Fortdauer des gegenwärtigen Zustande ? naturnotwendig
einer frühzeitigen Stillegung der Betriebe und einer Vermehr ?
des Arbeitslosenheeres führen muß . Es ist naheliegend , daß M

Vorgänge auch auf die Lohnpolitik der Arbeitgeberschaft in der 3

gelindustrie , die bisher immer von arbeitsfriedlichen Tendenzen
tragen war , nicht ohne Einfluß bleiben könne .

Von der jetzt im wesentlichen abgeschlossenen Frühjahrslohnbe '

gung ist auch die Ziegelindustrie erfaßt worden , die Entscheid »^
der Schlichtungsorgane ließen leider eine Rücksichtnahme auf die ^
geschilderten Verhältnisse vermissen . Der Lohnstreit endete mit eitH

~

vom Landesschlichter für verbindlich erklärten Schiedsspruch , der

Erhöhung der Löhne um 6 .5 Prozent vorsieht . Eine aberinaW

Preiserhöhung , in der auch die jetzt in Kraft getretene Köhlens »̂

erhöhung zum Ausdruck kommt , ist daher unvermeidlich
Die Zahlungsverhältnisse , die schon im Vorjahre durchaus

befriedigend waren , haben infolge der unzureichenden Kapitalversorg ^
auch jetzt noch keine Besserung erfahren . Zahlungsfristen von Z
drei und mehr Monaten und die Verluste , die ein großer Teil
Betriebe durch Konkurse von Bauunternehmungen und privater 9

Herren in den letzten Monaten zu tragen hatte , vervollständigen I

Bild über die derzeitige Geschäftslage der badischen ZiegelindustM

(-ute Wirtschaftslage in der Schweiz.
Die schweizerische Metaliindustrie. — Besserung des Arbeitsmarktes . — Vom Grenzverkehr.

n . T. Basel . Jl . Mat .

Seit Ende letzten Jahres hatte in der Schwei » eine günstige

Wirtschaftslage eingesetzt , die wider Erwarten zur dauern -

den Erscheinung geworden ist . Die Absatzmöglichkeiten tm In -

nnd Auslände haben sich sichtlich gebessert , selbst in den Ländern , in

denen die Valuta noch ein unüberwindliches Hindernis war . Das An -

balten dieser günstigen Konjunktur wird abhängig sein von der Auf -

nabmesäbialeit des Auslandes und auch von deren Dauer . Bei der

starken internationalen Verknüpfung unserer Wirtschafte - und Erwerbs -

Verhältnisse kann ein Rückschlag in Deutschland auch für die Schweiz von
unberechenbaren Fi Igen sein . Aber gemessen am Stande des Vorjahres

kann die schweizerisch « Wirtschaftslage gegenwärtig als außerordentlich

günstig bezeichnet werden die meiste « Industrien sind gut beschäftigt ,

die Arbeitslosigkeit zeigt einen merklichen Rückgang und seit Jahren

haben wir keinen so niedrigen ArbeiiSlosenstand mehr gehabt . Durch

das zur Verfügung stehende billige Geld ist oie Bautätigkeit in der

Schweiz günstig beeinflußt worden .

Die Textilindustrie , mit Ausnahme der vaNer Setdenband -

industrie verzeichnete In den letzten Jahre » volle Beschäftigung , aber es

macht sich : m Eingan -, der neuen Aufträge doch eine gewisse Reaktion

bemerkbar . Trotz schwerer Konkurrenz vom Ausland verzeichnet selbst

die chemische I n d u ?t r i e einen gewaltigen Fortschritt , sowohl in

der chemisch -technischen wie auch in der chemisch -vharmazeutischeu Branche ?

einzig der Käscexvort zeigt einen ganz ausfallenden Rückschlag , der auf

40 Prozent angegeben wird . Die gute wirtschaftliche Entwicklung in ber

Schweiz ist schon daraus zu ersehen , das ? der Konsum elektrischen

Stromes eine gewaltige Steigerung erfahren bat und einen weiteren

Beweis bildet ber gewaltige Ueberschnh von Post , Telegraph und Tele -

vhon und nicht m ' nder anch die gewaltige Steigerung des Güte : ver -

kehrs . — Lediglich die F r e m d e n - „ I n d u st r i e" kann nicht In daS

Loblied ber Industrie einstimmen , denn sie steht noch so ziemlich vor

leeren Hotelzimmern und hosst auf eine Besserung der Witterung , die

nun eingetreten ist und hoffentlich von recht langer Daner fein wird .

Die Aussichten ber Landwirtschast sind noch nicht schlecht , aber - S

säht sich hier noch keine sichere Voraussage machen , weil deren Ergebnis

doch mehr oder weniger von der Witterung abhängig ist .

Besser als zu Anfang des Jahres dl - Wirtschaftslage erwarten lieh ,

hat sich die Lage der schweizerischen Metallindustrie gestaltet . DaS

verflossene Jahr trug zwar ».rch die Signatur gedrückter Preise und

kurzer Lieferfristen » nd ein Teil davon ist auch in das lausende Jahr

herübergekommen . Man ist in der Schwei , gewohnt , die Verhältnisse

£
zu nehmen , wie sie sind . Man weih , dab die Bäume nicht in

Himmel wachsen und nicht winder auch , daß es aller Austrel ^

braucht , das Vorhandene zu erhalten . Wenn nun in den uns umfl '

den Valutaläuderu sich die Lebenshaltung mehr und mehr den id .

zerischen anpassen würde , so würde das eine neue Kräftigung f®.

zerischer Konsolidierung bed .Uten . Die zollvoliitsche Absperrung

bisherigen Absatzgebiete zwingt die Industrie , neue Absatzgebieti

suchen und die bisherigen Bemühungen lassen bereits auf einen

Erfolg hoffen . Ein ganz erfreuliches Zeichen ist die grobe Steigs
der Ausfuhr im verflossenen Jahr ? das meiste davon cutfällt n "',
Textilmafchinenbranche , während die übrige » Branchen das biSV > pli

Kontingent erhalten konnten . Demgegenüber muh natürlich auck >^

Steigerung der Einfuhr erwähnt werden .
Es dars schon als gutes Zeichen gebucht werben , wenn 85 Ho|

der schweizerischen Industriebetriebe einen guten GeschästSgang aNM ^r

und nur IS Prozent von einem schlechten oder uubcsricdigendcn (5>d '

gang berichten . Neben der Textilindustrie ist eS hauptsächlich die

industrie und dann die chemische Industrie . In der Textilindustrie

>n« :
.fdjl 10

ie ' l |
man bereits über Mangel an gelernten Arbeitern und auch i »

Metallindustrie ist dies schon der Fall
Wie hinderlich immer noch die Greuzpässe Im freie » Verkehr ^

das kommt uns im Geschäftsbericht des Basler Polizeideparte »'

wieder recht deutlich zum Bewuhtseiu . Im Kleingrcnzverkchr m"

ausgegebeu werden 2504 Taucrbewilligungcn , solche für einzelne 1 «

845 . für Ausflügler 53 und Bewilligungen zum einmaligen ® !

übertritt 12 813 . Kollektlvvasse siir Gelellschaftten wurden 77 .

guugen zum einmaligen Betreten des badischen Bahnhofes 3432 .

sitscheine wurden 1300 ausgestellt : Anerkenniingsvermerke siir Ar . .

278 znm Zwecke der Eirnetse . Im Grokgrenzverkebr nach DentN

wurden im vergaugencn Jahr 1223 SpezinlSewIlligungen erteilt .

Klcingrenzvcrkehr mit Frankreich wurden für Ans - und Einreise .

11 295 Bewilligungen erteilt : tm Großgrenzverkehr ADS Spezialbe ^
guugen . Daß der Grenzverkehr immer noch nicht frei ist , ist ein

wirtschaftliches Hemmnis , speziell für die Grenzstadt Basel , den »,

gesehen von den dafür bezahlten Gebühren erforderte die Einl ^
'

dieser Bewilligungen viel Zeit . Aecger und Verdruß . Es ist

nicht zu verwundern , wenn aus gewerblichen und industriellen
™

immer und wieder der Ruf nach vollständiger Oeffnung der

erhoben Wied , der meist auch im Nachbarland seinen Nachkall

Neuerdings wird wieder von den schweizerischen Behörden ein

genommen , um auch diesen letzten Rest auS der verflossenen Kr >̂

zu beseitigen .

>!«

G

Zur Erhöhung der Umlage
beim Kohlensyndikat .

Die Ankündigung einer Erhöhung der Umlage beim Rheinisch -

Westfälischen Kohlensyndikat entspricht nur den Erwartungen . Völlig

überraschend ist aber das von anderer Seite angegebene Ausmaß
der geplanten Erhöhung , nämlich von zur Zeit 1 .48 auf 2,20 3U ( .

Wie uns erklärt wird , ist beim Rheinisch -WestfälilscheN Kohlen -

syndikat eine endgültige Entscheidung über den der in den nächsten

Tagen stattfindenden Mitgliederversammlung vorzuschlagenden Er -

höhungssatz noch nicht getroffen worden . Es darf indessen mit grö -

ßerer Wahrscheinlichkeit angenommen werden , daß sich die Erhöhung
der Umlage etwa in dem angegebenen Maß halten wird . Aus diesem

bedeutenden Schritt ergibt sich zunächst einmal , daß die Spanne

zwischen dem Sqndikatspreis für das unbestrittene Gebiet einersnts

und den Kampfpreisen im bestrittenen Gebiet andererseits , die sich

durch die letzthin erfolgte Kohlenpreiserhöhung nicht unbeträchtlich

vergrößert hat , in drückender Schwere auf der Ruhrkohlenwirtschaft
lastet und von dem Erlös aus dem Absatz ins unbestrittene Gebiet

einen erheblichen Teil fortfrißt , wenn man auch dabei zu berücksichti -

gen hat , daß es sich hierbei um ( durch die Kohlenpreiserhöhu
-rg ) ge -

steigerte Erlöse handelt . Es rgibt sich hiermit die Tatsache , daß die

Abdrosselung der Lieferungen in das bestrittene Gebiet sich noch im

Anfangsstadium befindet , daß aber und zwar vornehmlich infolge
der laufenden Verträge eine Einschränkung des verlustbr -ngeiiden

Absatzes ins bestrittene Gebiet nur sehr langsam einsetzt . Erst wenn

eine stärkere Drosselung des Absatzes ins Kampfgebiet sich ermög -

lichen lassen und damit auch eine Verminderung der aus dem Kon -

kurrenzkampf sich ergebenden Gsamtverluste eintreten wird , dürfte

die Umlage wieder auf ein erträgliches Maß zurückgeführt werden .

Ob sich das schon in wenigen Wochen zeigen wird , bleibt abzuwarten .

Banken nnd Geldwesen.
Die Auslosung der Altbesitzanleihe . Die Auslosung der

Serie III (Nr . 60 001—90 000 ) , deren Beträge für lS26 und 1927 noch
im Rückstand sind , wird nach einer Meldung Ansang Oktober statt -

finden möglicherweise wird man aber bereits im August oder Sep -

tember die Auslosung durchführen können . Mitte Oktober wird
dann die Gesamtauslosung für 1928 bei Rr . 1—90 000 folgen . Im
Reichsschuldbuch eingetragene Ansprüche werden auch weiterhin von

Amtswegen ausgelost und bearbeitet werden . Beträge unter 5000

Reichsmark werden bei Fälligkeit portofrei an den Gläubiger ge-

sandt bei höheren Summen wird erst angefragt , wie die Ueberwei -

jung erjolgen joll .

Industrie lind Kandel.
Mannheimer Eummi -Euttapercha - und Asbestsabrik , >

Mannheim . Die Generalversammlung der Gesellschaft ist aUI <

28. Juni einberufen worden . Wie bereits im Februar initS

wurde , ist auch in diesem Jahr , nachdem bekanntlich im Vorjahr
einem Verlust 188 733 RM abgeschlossen wurde , kein Gewinn ^ |
worden . Doch schließt die Bilanz nach zirka 75 000 RM . (07 0001 '

Abschreibungen ohne Verlust ab . , U'

3 . G . Farbenindustrie A .-G . in Frankfurt a . M . Die >
^

düngen über ein gutes Fortschreiten der Verhandlungen zur
führung der Farbenaktie in Newyork werden uns von untern ^ Q
Seite bestätigt . Es laufen ständig Angebote führender ?

Yorker Banken ein , die sich an der Einführung des Papiers bete »

wollen . Bekanntlich wird die Plazierung deutscher Aktien o" jt
Newyorker Stock Exchange nur durch amerikanische Banken .

Bankhäuser , nicht aber durch deutsche Banken oder die Gesev . ^
selbst erfolgen . Der Zeitpunkt der Einführung steht im einZ' »>

noch nicht fest, dürfte aber nicht mehr fern sein . J |
Neuerwerbung der Z . E . Farbenindustrie A .-G . in Fra ^. I

(Main ) . Wie mitgeteilt wird , hat die I . G . Farbenindustrie ^
"

ein Mehrheitsaktienpaket des Konsolidierten Bf " !
kohlenbergwerks Caroline bei Offleben zu Mag ^ J
erworben , da sie ein Interesse an dem der Caroline gehörende »

nicht aufgeschlossenen Braunkohlenfeld zu Roitzsch bei Bitterfcl ^. (|
Dieses Feld liegt mitten im Besitz der I . G . Farbenindustrie !,,
und kann ohne besondere Aufschlüßkosten von der der I . G.
industrie gehörenden Grube Theodor abgebaut werden .

Aus dem Tellus - Konzern . Tie Metallwerke K " d
A .-G . in Frankfurt a . M . nehmen für 1927 die Dividen ^ fi
Zahlung zum ersten Male seit der Eoldumstellung mit 6 Z
auf das Aktienkapital von 500 000 RM . wieder auf k .

Konsolidiertes Braunkohlenwerk Caroline bei Offleben A>7 (
Magdeburg . Die Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr ,
Kohlen und Briketts einen Erlös von 2 807 780 ( 2 947 614)
Sonstige Einnahmen erbrachten 27 582 ( 34 238 ) RM . Andere '

erforderten Betriebsausgaben 1 192 818 ( 1 349 007 ) RM . . *« s
und Gehälter 680 013 ( 684 012 ) RM .. Steuern und Abgaben ^
( 146 911 ) 9xM . Handlungsunkosten 70 224 ( 96 2281 RM At °/>
und Angestelltenversicherung 106 185 ( 91 081 ) RM und
bungen 265 948 (265 544 ) RM Einschließlich Vortrag aus >^'

Hohe von 10 041 RM verbleibt sonach ein Reingewinn z
^>81 159 ( 370 129) RM aus dem der zum 6 . Juni einberufenes >d
die Verteilung einer Dividende von wieder 12 Prozent J
Stammaktien und wieder 7 Prozent auf die Vorzugsaktien * '

schlagen werden soll.
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iadeanzüge Bademintel für Damen in großer
Herren und Kinder Auswahl Run. Hugo Diefridi
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Am 26 . Mai ist mein lieber Mann

Max Lorenz
Stadtsekretär a. D.

sanft verschieden .
Die Feuerbestattung hat in aller Stille

stattgefunden .
Für erwiesene Teilnahme dankt herzlich

B1877

Toni Lorenz
geb . Spangenberger .

mit 25jUhriger schriftlicher Garantie , moderne ~
Muster , 9U Gramm Silberauflage , oder echt Silber , E
300 gestempelt , oder in Ia . Alpaka zu Original - =
ladenpreisen auf 9 Monate Kredit bei M _ £
wöchentlichen Teilzahlungen von . . . . ■ ■
5 Tage zur Ansicht mit bedingungslosem Rück - §
«endungsrecht , Verlangen Sie sofort portofreie =
Zusendung meines reichhaltig illustr . Katalogs .

A. DINGER Ä KEHL a . Rh .
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FletAges , ehrliches

Mädchen
sucht kinderloses Ehe -
paar . (15 «09)

« arlsruhe -Rüppiirr ,
Lebrechlftrake 35.

Jlädrhen
das tocfwn kann u . in
allen Hausarbeiten de -
wand . ist , aus 15. Juni
od . später zu 2 Perf .
gesucht . <<» 1678
Schirmerstrabe 3 , IX.
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Roidi wirkend — Jahrzehnte bewährt —

P -Ml
nHöf

l * Heaklopsen — Keine Magenbesdiwerdn

Besuchen Sie bitte den

Berliner « rmllM
Up Messe , Bude 43

Kon ! urr «» »los . (81710 )

Bäckereien !
iJjlitta Existenzen alters - und krankbcitS -
!. iu verkaufen . Täglicher Umsatz «0

^ Bruck Ware Samstags bis 100
? •. Beide Geschäfte sind mit 4 Kim -

°bnnng sofort beziebbar . Preis 65 000
« nd 70 000 Rm . . Auzablnng 10 bis

t
auf

initü '

iatjtj ,ttn
000)

!

. 2 toW » 70 000 min . , vi mannt na iu vis
NesÄ 1 Rm . Näb . durch die Allein - Beanstragt .

I SlhKM . « IllSM .
1

Kratze Nr . 18 «. II . Telelon Nr . 2598.
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Grundstücke
Häuser

Ö
*®wl » Immobilien Ter «chieden «tar
» N kaufen und verkaufen Sit
J' ach und vorteilhaft durch ein «
*!eine Anzeige in der Badischen
presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Bader * ,
rurch ihre hohe , notariell beglau -
", 'Ste Zahl von 48.237 festen Bezie¬
hern und durch ihre von keiner
' öderen badischen Zeitung auch
? Ur annähernd erreichte starke
Verzähl in Karlsruhe und im
tanzen Land sind alle Voraus¬
setzungen für denkbar besten
"■' folg in außergewöhnlich

günstiger Weise gegeben .

JUe Haare
>hen a ! f !Die

zur
eiridJ
Oer \
bete «''

n IStauten Haaren

A h . b-UW °
"
r
°" ^

Fr-Diiil scsimiit
^ lf

'
una rariumsrte -

B - Geschalt
i ^ ' tttmft

nöe " C5 «fc
Mstraße

Bauer .

trifjhnflsßfltten
. SM'1 , r«fcD u . preiste .

T >»!er » ->rten
Presse

Wirtschast (altes Ge -
schüft, für Metzger
Goldgrube , nur krank -
hcltshalber zu verpach -
fett . Großer Wein - u .
Bierumsah . Angebote
unter Nr . $ 883 an die
Badische Presse .

Hausverkauf .
Haus 4 mal 4 Zttum . ,
Einfahrt , Werkstätte ,
beziehbar , in der Oft -
ftadt . Pr . .30 MV Ji ,
Anzahl . 8—10 000 M .
Angeb . unt . Nr . F881
an die Badifche Preise .

Einlamilienhaus
s Zim . , idache , Bad ,
Diele , Garten , sofort
beztebb . PreiS 27 500.
Anzahl « . 50tHl M . 10
Jahre steuerfrei .

Wohnhaus
in ruhiger Wohnlage
( Äjeststadt ) . mit 3X3
Zimmerwohng . , . . Bad .
beziehbar .
38 000 .-

Preis Jl
(15447)

Geschäftshaus
Oststadt , 7x2 Ztmm .-
Wohnnng , Werkstatt ,
PreiS M 26 000 .—,
Anzahl « . M 4000 .—.
Billen , Landhäuser .

Svirtschasten
stets zit verkaufen .

M . Busam ,
Herr «nstraf >« 38.

Offene St

Männlich
Heimarbeit »ergibt

P .Hottter . Breslau Hb

Schuhmacher
gesucht , « erwigstr . 20 .

(SB1708 )

Friseur o . Frisevle
Aushilfe , sofort gesucht

Oskar Rabenau ,
SBlntcistr . 41 . (» 1712 )

Pianist
für alle Tage frei .
Angebots unter £ 873

an die Badtsche Presse .

Weidlich

ßsrtMuttöet !'

Zilie
gesucht .

Dr . PawIowHsv ,
Schillerstrabe 55.

(15671)

Friseuse

znr
»der enfrifeur

aui Sa
Karl Wttri

Kart -sri «dril

staa . (B167S' uraer .
trave 22

Tüchtig «

Friseuse
kann sofort oder spät ,
eintreten . Angenehme
Dauerstellung . Keine
Neugrilndung . Anae -
böte unter Nr . 15697
an die Badisch « Presse
erbeten .

öermersräuleln
iüngereS , sauberes , mit
guten UmgangSsormen ,
gesucht . (15896)
Die neue BewirtfSaf -
tung Deutscher Hof ,

(Gießkanne ),
Durlach .

Zwei
MMMoi
für sofort oder später
gesucht . ( 15894

Prinz Karl .

^ liieret

w Ü: r .?, We Badische

Äl '

w If
) t II "

S" '
«

ien

Änm Besuch v Prtvatkundsch . werd .

Vertretertilmen)
«esuckt für Bettwäsche l^ abrikation ) .
Aufitteuexartifel . stevodeckeu usio .
Erstflassiae Kollektion und lebr aiin -
ktiae Bedingungen bieten tllchtiaen und
zuverläsliacu Verkausskriitten bedeu .
tcnde Perdienstmöaltchkeit Okkert . n .
Angabe d . bisb . Tätiak erb . u S B .
5141 an Rudolf Aliosse . Stuttgart .

Tüchtiges
öeroiermiidllien

kann sofort eintreten .
Hotel Krone ,

« üftl (Baden ) .

MnderliebendeS

Zirnrnerrnäd ^ en
da « nud ) gut nähen
kann , mit besten Zeug -
ntssen sofort gesucht .
Zu erfrag , unter Nr .
?t . H . 83.1» tu der Ba -
dischen Presse .

Tüchtiges . solid - S

Mädchen
für Kowen und HauS -
Iialt , mit guten Zeug -
nissen , auf 1 . Juni od .
15 . Juni gesucht .

Frau Dr .
M . Friedber « .

» riegsstr . 122. (15705)

Mädchen
d . schon i . Stellg . war ,
sleiszig u . eftrliih , b . gt .
Kes» u . Bezahl « , per
sofort gesucht . Vorzuft .
Sl.'oiienstr . 70, Laden .

(B1714 )

Mädchen
von 16—19
über wi Mi
Haushalt auf
xsucht . (F
Velvicn 'str . 44. I . . l .
Tüchtiges

Mädchen
welch , sehr gut kochen
kann u . etwas Hans -
arbeit mitbelorgt . bei
sehr iioh . Lohn » .' sucht .
H»»ffstr . 8 , pt . ( FH8340

Such « per sofort flei -
higes , ehrliches

Mädchen
bei hohem Lohn und
guter Behandlung .

Rubin .
Winterstr . so . (15639)

Tiiiht . fflädifisn ,
das die einlache und
seine Küche versteht ,
etwas Hausarb . über -
nimmt , aich sofort ge-
sucht .

Frau Dr . Maas ,
Jahnstrake 10.

(ff . H . 8343 )
iHitffrim

anfier dem votrse ge -
sucht . Zu erfragen u .
Nr . 15884 in der Ba
dischen Presse .

Wobuuuge » , u vermieten :
1 Zimmer u . Küche . SO Mark . Zentrum .
1 Zimmer u . Kiiche , 30 Mark . Kaiferstrak « ,
2 Zimmer u . Küche . 45 Ätnrk . frei . West .
3 Zimmer u . Küche . 48 Mark . Süd .
4 Zimmer u . Küche . 80 Mark . Süd .
eine schöne 5 Zinimerwoltnuna . Südwest ,
eine schöne 6—7 Zimmerwohnung . auch sitr

Gewerbe . Kaiserstrafte ,
ein Laden mit einer 3 Zimmerw .. Kailerstr .
Wobnuuascentrale Notbdurft . Kaiserstrake 87,
1 Trevve . Für Bermleter kostenloZ . IB1704 '

Tüchtiges
Mädchen

daS Erfahrung im Ko -
cben und Haushaltung
hat . zu 2 Personen so-
fort gesucht . Zeugnisse
ersorderlich . Borzustell .
Douglasstr . S4, 4 . St .

(15952 )

Aelterer . tücht . . . fol .
Tchuhmacherge Hilfe

sucht Dauerstelle .
Ausragen an L I p l.

Durlach (B . ) > Südend -
strane 2 . (Fs56 >

Kaufin . gebild . Dame
sucht

LiertrailensPsteil
Kantton kann aeftellt
werde » , evtl Beteiii -
aung . Angebote unter
>s.H .83ZZ an die B » d .
Presse , gil . Hauptpost .

Tüchtige
Schneiderin

In besserem Geschäfte
B .-Badens tätig , sucht
Stellung in Karlsruhe .
Zu erfr . unt . Nr . F .H.
8S59 i . d . Bad . Presse .

Gekuckt werden
in der Weststadt . drei

Drciziminerwohnun
gen . »ur Verfügung
sieben zwei Drei ^im
merwokuunaen . Süd ^
ltadt u . 1 Stefanienstr .

Gesuch «
ein « v—7 Zimmer -
wohnung . zur Bertü
au na eine Siebenzim
merwobnung m . Bad ,
Nähe MülilburaerToi .
Aufragen und Angc -
hote unter Nr . 1-»<»*>7
ntt die Badische Prcs,e

Zu tauschen
grohe , schöne t Alm
mcrwohnuug . neu her -
gerichtet , GaS u . Eick -
trisch , part ., geg . eben -
solche od . 3 A . -Wohug .
Offerte » unt . Nr . E830
an die Badische Presse .

WWW
Umzüge

bes . am best . « . billigst .
M u l s i n ß e t ,

Aorkstr . 8 . Tele, . 1700.

Maleratelier
sofort zu vermieten
Kaisersir . 229 , zu erfr .
im 4 . St . bei Bufam .

vis beste Einkaufsquelle
ist und bleibt das

grosse Spezialgeschäft
Ganz klar : es verwendet all sein Kapital, seine
Arbeit und Anstrengung — seine Erfahrung
auf einen einzigen Artikel ; da muss es doch
führend sein in Auswahl, Geschmack, Preis¬
würdigkeit. Ist 's also nicht wirklich töricht, beim
Schmiedle zu kaufen , wenn's Schmiede gibt ?15908

Krause &Baitsch

Waldstraße Nr . 11 — 4 Fenster — Nähe Zirkel
Hunderte von Neuheiten für jeden Geschmack vorrätig!

Beamtenbankabkommen

_

Gröbere Wttb « . Strickwarenfabrik .
welche Mode » und Svortwaren in
Phantasie herstellt , sucht für die Be °
itrke Baden . Bauern . Pfalz , ttichtiaen .
bei den masiaebendsten Detailgeschäften
bestens einaefiibrten

Reisenden
gegen Gebalt . Proviston und Reife -
Wesen . Es wollen stck nur Herren
melden , die vollständig branchckundig
find und welchen an intenssvem
Arbeiten aeleaen ist m _

Angebote unter S . M . 5129 an Rn -
dol » Moss «. Stuttgart erbeten . ( A15S81

^ kbcien .

zum Besuche von BüroS . Geschäftshäusern etc .
sofort gesucht . Vorzustellen „ rcttaa 2—4 .
Kriegsstraüe 5. Zimmer 16 . ( F H . 8338)

llektro-Inckistrlesinnen
Auf 1 . Juli

feil 5
,! |Vth " 8e Stenotypistin die in der Lage ist . techi» u . kfm . Korre -

fl" \ tJ, nach kurzen Angaben zu erledigen , mit sämtl . Büro - ,
C! HNngs - und Lobnabrechnungs - Arbciten vertraut ist . sucht stch

' "der». Angebot« unter Ar . £ 891 an Mc Bad . Prelle txb.

TUchtlge Geschäfsdame
gewandt © Verkäuferin mit feinen
Umgangsformen welche mit der
Gardinenbranche wie auch mit der
Innendekoration vertraut und auch
in schriftl . Arbeiten erfahren ist .
wird als

Filialfeifterin
von alter Spezialfirma > für sofort
od später srosucht Bei guten Lei¬
stungen ist I -iebensstelluns : gesichert .
Angebote mit Lebenslauf und Re¬
ferenzen unter Nr . 15691 an die
Badische Presse

AM

Arbeiterinnen
werden sofort eingestellt (15665)

Zuckerwarenkabrik

UM Htt A. G..
Humboldtltraste Nr il .

Jung , intellig . Fräut .
sucht Stelle als

PerKäuferin .
Ist perfekt tn Kurz - ,
Weiß - , Wollwaren .
Herren - , Trikotagen - u .
Haushaltartikel . Ein¬
tritt auf 1. oder 15.
Juni . Angebote unter
Nr . F . H . 8328 au die
Badtsche Presse Filiale
Hauptpost .

Jg . Fräulein
sucht

Anfangsstelle
für Stenographie , Ma -
schinenschreib . u . Buch -
führung . Eintritt auf
15 . Juni od . 1 . Juli .

Angebote unter Nr .
F .H .S32? an die Ba -
dische Presse Filiale
Hauptpost .

Mädchen
welches an selbständige
Arbeit gewöhnt ist.
sucht Stellg . a !S Allein
miidchen oder Köchin
in Karlsruhe Angeb .
unter Nr . F .H .8350 an
die Badische Presse F !
llale Sauptpos »

Zuna . Fräulein
sucht Stelle für 5? aus ^
lialt und Servieren
Geht auch auswärts
Angebote unter 0E88II

an die Badische Presse

3 Zjni .-MtiMW
mit Zubeh ., Lessingstr
par « gegen ebens . mit
bewohub Mans . oder
N . 4 Z .-Wohn gesucht
Angebote unter S868

an die Badisch « Presse ,

Werkstatt
od . Lagerraum , sofort
zu vermiet . Zu erfrag .
Getbelstrafte 6. t . Lad

Werkstätte
38 gm . ei Licht und
Kraft . Zähringerftr . 8L ,
auf 1 . Aull od . früh ,
an ruh . Geschäft zu
vermieten Nähere ? 8.
Stock (331683)

Laden
mit 2 Zimmern , Ze »>
trum , sür Lager oder
Büro besonders geeig '
net , sof . zu vermieten
E . Güntert , Essenjvein >
str . 19, Tel . 4077.

(F . H . 8371 )
Rastatt

gniimmeii
mit 8 Schaufenstern
und rnlieaender Wob -
uuiia mit Bad . Küche .
Tveisekammer , Zen ^
tralheizuua . sofort be
ziehbar . zu vermiete » .
Nähere ? 8 . Jäael .

N 8« (2716H)
Schöne .

möblierte
Wohnung

mit Bad etc .. 2—4 Z ..
zu vermieten . Beste
Lage . Zu ersrggeu uu °
ter Nr . 15445 in der
Badischen Presse

in od ohne .̂ lavier
ben ( Marktvlatznäde )
Straheusrout sofort
zu vermieten . (BI64I
K aiserstl 111 4 . St .

Gut möbl Zimmer
el . Lickt . 1—2 Betten ,
sof. zu verm (B1639
Soiicnstr . S7 . ». St .

Gut möbl , Zimmer ,
evtl . mit Klavierben .
per losort zu vermiet .
Kreujstr . 25 . 8, St . .
fwi Damidt sBI »50
Möbl . u . 1 leer . Zim ^

mer sof . zu vermieten .
Semtnarstr . 7 , 4 . St .

(B1681 )
Leeres Zimmer per

sofort zu verm . (B1V80
Augustastr . 1a , 2 . St .
Rüppurrerstr . 23 . III .

lkS . ist gut möbliertes
Zimmer sof . zu verm .
Möbliertes Zimmer

>u vermiet . (KÄS3677)
Winterstr . 42. 3 . St . l .
Gut möbl . helles

Zimmer
sof . zu verm . (B1687
Krenzstr . 17, 3 Tr . r .
(Htts . möbl . Zimmer ,

sep . Eing ., sosort zu
vermieten . (B16 . 6
Stelnstraß « 18. Part .
Gros !. , helles gut möbl .

Kiiniuer
sof . zu verm . F .H .S362
Durlacherallee 47, II .

Möbl . Parterrezim -
mer sosort zu vermiet
Hirschstr . S5. (F .H .835 >

Leeres Zimmer
mit sep. Eingang , sof.
zu vermieten . Marie -
Rlerandrastr . 7 . i .> St .

Gut möbl .

Mohn- und
öchlchimmer

zu vermieten , ev . auch
einzeln . (15918)

Karl -traf -e 48, 3 Tr

1 -2 leere Zimmer
für Büro - oder sonstige
Zwecke, auf sofort oder
1. Juli zu vermieten ,
» irschttr . 1 . part .. IfS .

Sehr gut möbl . sonn .
Zimmer , el . L .. b . einz .
Dame sos. zu vermiet .
?!-ricdcnNr . II . (« 1700)

Leere « Zimmer
mit sev . Eiug . . sof . zu
vermieten . Beiertheim
Marle -Alcrandrastr . 14
4 St . lks . An -.itM ' ti
7 Ubr abdS . ab . B1709

Sonniges
leeres Zimmer
evtl . mit Bai » per sok .
zn vermiet . (F .H .8363)
Karl - Tchremppstr . 47,

fiarMtoaldficticTittifl .
Gut möbl . Zimmer

an Herrn od . berufst .
ftrSuMn per sofort
oder später zu verm .
Waldbornstr . 8 BlliN »

Am Mitblb . Tor ist
g. möbl . Zim . mit el .
Licht usio . sofort *»
tttn Anznf . Arnzllen -
str . 9 '>. vart . ( B1609 )

Möbliertes Zimmer ,
m vernieten . (B1682 )

Albstedluna .
Darlanderitr îft e 73.

Einfach möbl . Zimmer
an solid , jung . Mann
vgl . zu verm . iBt690' riedrichSplat ? 3 . 1 Tr .
WesUndstr . W . 2 St . .

sehr gut möbl . 3 >m -
mer . mit Stlntncr Te¬
lefon . Balkon , an nur
Hess. Herrn per sosort
oder 15. Juni zn ver -
in kfcn . (FH8336

Leopoldstr . 20 . 2. St . ,
ist ein gut möbliertes
Zimmer z . vnt . FH8330

Westendstr . 32 . II, ,
gut möbl . Zimmer , el
Licht , per sosort oder
15. Juni zn vermiet .

(FH8S37
Einfach möbl . Rmmer
el . Ltcht . zu vermiet .
Rudolsft .25 .V .,l . B1 ««3

zu » et5 !° "
Ul0 «4

Kricgsstr . 206 IV . . r .
Gut möbl . Zimmer

sev . Ein ? . , zu verm .
Hebelstrane 11. 8 St . .
am Marktpl . (Vi664

Möbl . Zimmer mit
2 Betten , sos . zu ver -
mieten bei D e l a n .
GarteiiN .7N .III . B166 «

Möbl . Zimmer au
Frau od . Frl . billig
zu i>ermteten (B166t
« ofienstratze SS . I

Schön , leer . Zimmer ,
el . Licht , part . . iev .. zn
vermieten . (BI691
Sosienstras, « 87 . I .

Möbl . Zimmer , elektr .
L!» t . ans 1 . Juni zu
vermieten (FH82 -0

Akademtestrasze 57

Kaiserstr . 56. 4 . St .
«ins . möbl . Mansarde
mit Kost zu vermiet .

DAS MARKENRAD AB FABRI

Fragen Sie jeden ,
der ein Müa -Rail
fährt —
wie er mit Ihm zufrieden
Ist . Er wird des Lobes voll
sein übcrdle hervorragen¬
den Eigenschaften seines
Rades . Viele hunderttau¬
send Mifa -Räder , die seit
1906 das Werk in Sanger¬
hausen verlassen haben ,
legen von der hervorra¬
genden Qualität des Mifa «
Fabrikates Zeugnis ab . SU
werben ständig neue Käu¬
fer u . sind die Ursache der
dauernden Steigerung de»
Absatzes der Mifa -Werke ,

Kassapreis *
64 - 85 - 105M usm.
Wochen - ryraten von *%} \ ß M an

FABRIK - VERKAUFSTELLE
KARLSRUHE I N.

Kaiserstr . 229 , mr'Ä ?.
Leiter : Wilhelm Ratzel .

Katalog
gratis !

WR . « e

Büro -Räume
im 1 . Obergeschof, . Erbvrimenstr . 81 , ca .
120 qm gros, , auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres Bangcschäft Wilhelm
Stober . Niivvurrcrstt 13. Tel . 87. (13836)

Ferien wohnung
im Schwarzwald .

Drei möblierte Zimmer , eingericht . Küch« ,
Veranda , hcrrl . Lage am Wald Juni btS
15 . Juli zu vermieten (2663a >

Adrionsbof . Oedeuwald (Post Freudenltadtl .

Gut möbl . schönes
Baltonzimm . zu verm .
Gärtner . Kaiserstr . 73,
3 Treppen . (B15991

Gr aut möbl . Zim -
mer . el . L . . S Letten ,
m vtn . Sosicnstr > 18,
III , etoif (B15571

Gut m » bl . ?>4miner .
el . Licht . Schreibt . ,
ati (ol . Herrn o. Tarne
sos . zu vm Besicht v .
9—3 und ab 6 Ubr .
Geranienstrake 18, I .,
rechts (FH . 8238

Gut möbl . Zimme «
an nur sol . Herrn so-
fort zu vm . lFW3t « 4
Wtik ^ lmstr . 46 , 3. St .

Schön
möbl . Zimmer .bill . zu verm . (Nc >83»«

Brauerstr . i>3 . 2 . St .

Hochelegant möbliert .

W .- u. echWm .
m . Balk .. Souuens ., In
sein . Hause zu vernt
Kri - gSstr . 17^

3. St .

2 au « möl ' l . Zimm . .
el . Licht , iev .. sofort
»reiswert , n vermiet .
Ltdellplay , Steinstrabe
Nr . 21 . III . 091511

Schön möbl . Zimmer
mit el . Licht , tn gutem
Hause , an sol . Herrn
zu vermiet . (FH8306 )
Sosieustr . 122 . 2 . St .
Freund «, möbl . Zimm .
im Zentr ., an (olid .
Herrn sof . zu vermiet .
Zirkel 19. 1 Tr .. links .

(B16281
z sehr gut möblierte

Zimmer
Küche . Bad . tn gutem
5?ause zn vermieten .
Gartenstr . 5» . 71 . St .
Schön , gros, , gut möbl

Zimmer
lonn . IN el . 8 ., z. vm .
Hirschstr 7». 8 Tr . b ..
HirschbrNcke . F .H .8I80

Möbl . Zimmer mit
el . Licht , zu vermieten .
Bunienstr 12. 4 St

Gnt möbl Zimmer .
ohne vt »- i>-vi5i . m . el .
Licht , logl . zu verm .
Leovobdstrah « 28 . III

(FH8369

Laden
Süd . oder Mittelstadt .
zu mieten gesucht . An -
geböte nnt . Nr . W899
an die Bad . Presse .

«Grones Zimmer mit
Küche von kinderlos .
Ebevaai ans sofort o .
Iväter gesucht . Anaeb .
unter Nr . CSU an
die Badtsche Presse
erbeten

Zimmer
Gut möbliertes

Zimmer
m . sep . Eing . . zu miet .
gesucht . Angeb , u . Nr .
N8» 2 an die Bad Pr .

Berusötät . Frl . sucht

gut möbl . Zimmer
im Zentrum der Stadt ,
mögl . mit eig . Ein -
gang . Angebote unter
Nr . » 885 an die Ba -
dische Presse .
Möbl . Mansarde , el .

L . . Iev . Etna .. i . Zen¬
trum . von berusötät .
Frau , iedoch obne Be ,
dtenuna sofort gesucht.
?lnaeb . unt T869 a »
die Badiicke Presse .

räul . . beruiStätig .
sucht für Isfort

MI . Simmer
Angeb . unt . Nr . T8 !X
an die Bad . Press « .

Ich kenn die Liebe In Our und Moll
Und für die FUOe nur „Lebewohl *" !

* Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen An
mpfoltlene Hühneraugen -Lebewohl und Lobewohl -Ballensehtmei
ISIeehdose (8 Pflaster ) 75 Pfp I . ebewohl - FttBhnd eejren empfint «
liehe Füße und Fußschweiß , Sehaohtel <2 Bäder ) 50 Pfs . . erhält
lieh in Apotheken und Drogerien Wenn Sie keine Enttiiuschnn »
erleben wollen verlangen Sie ausdrücklich das echte I .ebewoh
in Blechdosen und weisen andere , angeblich „ebenso Stute " Mit
tel zurück . (A2334



Seit« 8. Nr. 253. »Badisch « Vrefle" sMorgen -AusgaV«) Freitag. d«n 1. Zun!

Oü ^ifches
Lsn ^eslhesle ?

Freitag , 1. Juni .
BollSbühne S.

Liliom
von Molnar .

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach.

Liliom Leitgeb
Julie Bertiam
Mari « Rademacher
Frau MuZcat

Ermarth
Luise Quailer
Frau Hollunder

Ziegler
NScur Brand
Hollunder Gras
Beifeld Moeble
Trechsler Geiumecke
Linziuann Schulze
Ctadtliauptmann Herz
Berkovies Schneider
Polizeilonzipist

HScker
Schutzmann Mehner
Beritt . Polizisten

Prüfer und Kühne
Fremd . Polizist

von der Trend
Detektive Priiter und

Kühne
Arzt « ienscherf
Dr . Ret«

von der Trend
KZdSr Müller

Ansang ISz^ Uhr.
Ende nach W Uhr.

I . Rana u. I . Sperrsitz
5 .00 Mark.

Plätze aller Preisgab
timgen sind sür den
allgemeinen Verlaus
freigehalten .
SamStag . d. 2 . Junt :

Uraufführung : t !Mc
Herzogin von Padua .
Sonntag , d . Z. Juni :
Lohcngrtn . Im Kon-
zerthauS : Der Hexer .

Samstag , den 2 . Jaul , von 15»/«—18 Uhr :
Konzerl der PolizelKapelle

Lshlt lysy iy ^ hiys
weniger Steuern ?

WIENER HOF
Fasanenstraste 6

Ab beute
Neues

Programm !
Kein Weinzwang .

13344 HanS Hagel.

Guten Mittags - und
Abendtisch empfiehlt

Schlostplat? 1Z,
Z. St . , Eingang Karl
Friedrichstrabe . (B1SSS

Unterricht

Wir wissen es nicht , wir sind kein Finanzamt .
Bei uns winkt Ihnen ein frö hlicher Abend
ohne Sonderschnellzugs - Zuschlag !

Die Korallengrotte
baut heute eine chinesische Nacht ,

durch dieVer -
pflichtung der

deren Anziehungskraft welentlich erhöht werden dürfte

? chlnes . Tanzkapelle Hltsu-sl - Kal !

▼

Fahnen
heraus1

B !« verehrliche Einwohnerschaft der San-
deshauplsladt Karlsruhe wird hiermit
herzlichst gebeten, anlästl . des III . 109« «
Tages , am 2./4 . 3uni Ö. 3 ., zu flaggen ,
wie 1925 sollen auch dieses Jahr die
vielen Lausende von (Zrenadleren sehen,
dasZ die Einwohner der Landeshaupt -
siaöt noch mit ganzem Herzen an
ihrem alten, stolzen Regiment hängen !

Die Kameradschaft Lad . Leib-Srenadiere :
Der H a u p t »fl u 8 f ch u (J Karlsruhe

Besucht das Bernhagen - Konzert
am 1. Juni d. J . in der Festhalte
Gebt am 3 . Juni euer Opfer für
den Lens 'er Kriegerfriedhof !

15958

Städtisches Konxertha « ®

Palast Lfdtispiele
Herr er » Strasse 11

llllllllltllltllllllllllllllllllllllllllilllllll llllllllUllllllllllllllllllllllllllllllll
Ab heute derWelt bester Sensationsdarsteller

KARLSRUHE

Montag , den 4. und Dienstag , den 5 . Juni 1928
jeweils 16.00 und 20 .00 Uhr '
Vorführung des Lehrfilms

Wer erteilt 1a. Manu
Anterricht in

Buchführung ?
« ngev . um . Nr. C886
an Sie Badifibe breite

Kassa
Grüner

Kanarienvogel
entflogen . Abzugeben
geg . Belohn . ( IS663 )
Ettlingerstrafte IS, II .

109er
Die Vorverkaufsstellan für Festabzeichen sind :

Zigarrengeschäft Holz, Karlstrasse 64
Zigarrengeschäft Meyle , am Marktplatz
Zigarrengeschäft Meyle , am Darlacher Tor
Zigarrengeschäft Meyle , am Bahnhofplatz 4
Buchhandlung zur Hauptpost , am Denkmal
Max Schneider , Schützenstrasse 38
Badischer Kriegerbund , Hirschstrasse
Porr , zum gold . Adler , Karl- Friedrichstrasse
Holzschuh , Werderstrasse 48 . 15725

Badische Heimat
iiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiHiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiii
Oer BegrUßungsabend

für den Badischen Volks¬
fest - Verein NEWYORK

findet nicht , wie mitgeteilt , am Samstag ,
sondern am S onn tag , den8 . Juni ,
in der Glashalle des Stadtgartens statt .
15938 Oer Vorntand .

uuer
Heute Freitag , 4 Uhr nachmitt ,

Elite - Konzert.
Einlage :

Zigeun erwe isen . . . . Sarasate
Solist : Kapellm eister Dolezel .

Abends 8vs Uhr :
Ein Abend aller u . neuer

heilerer Weisen.

Eine
Spitzenleistung

ist unser vollständig neues
Juni - Programm
geboten

bei freiem Eintritt und
arderobe . Solide Kaffeehaus¬

preise , kein Getränicezwang . 15942

Cafe-Cabaret
ROLAND

Mlaniiklichlspieji
Kaiserstraße 5

( Am Durlacher -Tor ) Telef . 5448

Den Grenadieren zum GruO !
öin Gag der

Kojen im flugufl,
da bat die Qarde

fortgemußt.
Ein Film aus den Schicksals¬

eife

Köln- DüssciQorler Damplscfiiflalifl.
Sonniag, den 3. Juni, nachm. '/,2 —4 Uhr

(Einsteiaes elle Nordbecken )

Rheinfahrt .
Fahrpreis s Erwachsene 1.20 RM.

Kinier die Hälfte .
Vorverkauf : Zigarrenhaus Kern ,
Kaisersfraße 75 ; Zisarrenhaus Pfeiffer ,
Marktplatz ; Papier - u . Schreibw .-Handlg .

Eissele , Werderp 'atz
sowie Einsteigestelle Nordbecken .

tagen d . Weit in 7 ergreifenden
Akten mit der großen deutschen

Besetzung :
Helga Thomas . Maria Mindzenty
Margarethe Schön , Ellen Kürty ,
Ernst Ktickert , Gerd Briese . Al¬
fred Abel , Eduard von Winter¬
stein , Jack Myloiig - Münz usw .

eules Beiprogramm
Beginn der Vorstellungen :

4, 1.6. HH und 9 Uhr
Kasse ' ,.4 Uhr . 15711

Mkeml SdemeWI- ha
Schnait » .

Hurhaus u. Pension .Sonne " mit Ulila „fflamareto"
">60 Meter Höhenlage ii d . M . Herrlicher
Sommer Aufenthalt . Köstliche Wald - und
Höhenluft bei guter , reichlicher Verpflegung .
Pensionspreis Mk. 4.50. Telefon Nr . 4 .
(634h ) Besitzer: Duffucr .

Lrucknrbeiten n"% e
'
,.ÄV *

Xtudttci Ferd . Thiergarten (Bad . Presse ) .

in seinem neuesten Grossfilm

Mann gegen Mann
Dieses nette hervorragende Werk wird besser als
alleWorte Zeugnis anlegen von den unübertrefflichen
Fähigkeiten HARRY PIEL .S sowohl als Schau¬
spieler wie auch als Regisseur .

Lausbubenstreiche
„Die lustigen Fünf " in einer Komödie

(Herstellg . u Verleih : Dr . Alb . Hauff , Berlin -Halensee
Fachliche Leitung : Frl . Walther , Vorsteherin d

Haushaltungsschule des Lette -Vereins Berlin .
Dieser Film , von der Bildstelle des Zentralinstjtuts
für Erziehung und Unterricht als Lehrfilm an «
kannt . wird so langsam gedreht , daß alle Vorgang
deutlich und eingehend besichtigt werden können . «
ist daher <lo7s- '

Der Film der Fra &a !
Dauer jeder Vorführung etwa 2 Stunden . ^

Eintrittskarten sind an der Tageskasse oderT >®
Vorverkauf : Musikalienhandlung F . Müller hier . 1 '
ser - Ecke Waldstr ., zum Preis von 60 Pfg für » J
wachsene und 30 Pfg . für Schüler mit Ausweis oder

gl in Begleitung erhältlich . " io

Ausslelfiung der wichiigslen Gerai
In der Wandelhalle !

Israelit . G - wei « »«-

Hanois»»««»^

Ui

, 4,

KAMMER- LICHTSPIELE
Kaiserstr . 1H8 Tel . 3053

Ab heute
täglich 4. 5'iu 7 u. 9 Uhr

Der lang erwartete gewaltige
Russenfilm

llfa -
Wochenschau .

Der Kameruner
als Sporlsmann

italien SjTSffWjWl

nach
dem Muster der

Südwests . Baugewerls »
BerusSgeuosseulchast

empfiehl«

F. Thiergarten
Buch - u Ossletdruckerei

ghne
Wer Kapitalien , Hypo¬

theken . Baugeld . , Dar -
sehen benötigt , wende
sich um Auslnust an :

F . Eisen,Karlsruhe Mtihlburg ,
Grabenstrasze 6, I .

Iflrutticr ,
vintagskü -
ckeu, Lea¬

hühner .
Rrntapva

rate , Zucht-
.. . Geilikaelltal -
iunqeu Miro , tlatal . ar .
KeslÄaelhof in Hain -
stadt 88 (Baden, . « 125

die die Welt
erschütterten !
Jeder politisch reife Mensch muß
diesen t Ilm gesehen haben .

Regie : S. M. Eisenstein
( Regisseur des Potemkin )

Der Welt- Erfolg russ . Filmkunst !
Großes erstkl . Orchester spielt die
Originalmusik von Edmund Maisch

aerüte .

Gefrier - Fleisch

„und den Herd" ?
nach wie vor bei 15241 =

| A. Rosenberger \
I Gegr. 1882. 12 Monatsraten. =

ihm

ab heute erhältlich . . .
Schoß und Lenden

Inländ . Ochsenfleisch pr. I
Schweinefl . z. Braten pr. 8
DUrrflefsch mit Ripoen . .Schweine -Kotelettes
Schweine - Köpfe . .Schweine -Leber . .
SUEz .Nieren , Herzen , Zungen , Hirn etc. zu t>üll«. Preis .
la Schinken <<ek '/, S - .55
W. Leber - u . Blutwurst .

'/* ß » 25
Mettwurst '/,S - .40 Fleischw . I Rin« '/« ff » 25
Krakauer '/( S - .30 , Schw . -Mag. weißu . rot - . 20
Ferner alle sons Igen Fleisch - u . Wurstwaren

in erster Qualität zu billigsten Preisen 15940

Kronenftp 33 r Akw u Am <. Ai Sofrnltr. 99

per ff — .60 bis — .66
per ß — . 80

- .98 , bei 2 ff pr ff - . 95
.98 , bei 2 ff pr. ff - .95

pr - « 1.20 <£
pr . ff 1 .20 H

• • • . pr- 8" ". 60 0
pr . fl 1 . 40

. . . . pr. ff 60

m

Auto gesucht
3—4 Siher , Marlen -
waaen . in gutem Zu-
stand Angabe v . Bau -
iahr und Preis hei
Barzahlung . Angebote
unter Nr . 2712« an
die Badiiche Presse.

Gut erb . Piano 5»
kaufen aefuckt. 'l>rels
iOö—700 M Angebote
unter Nr . CSS» an d.
Badiiche Presse.

ümsliennr .23 Gebr. HenseiRudolKtr. 28

©fürgtirfifor

ML«M
ca 5 To ., z» lausen ge>
!ncht . c >' ! l . Tausch «e-
gen bctriebSsähigen
Adler - Lastkrastwaaen .

Angeb unt Nr . 15883
an die Badische Presse.

Mantel u . Kleiner
aus besserem Haule zu
lausen gesucht . Angeb.
unter Nr . F .H.8Z47 an
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpost.

Sano , Smoflng oder
seiner »Hehrocka »»ua
für mittl . !̂ iaur »u
kaufen ge-n .ht Nnce -
[•ufc unter Nr VF »
an die Badi ' che vresse.

MorgengvtteSd . 0t .
Abendaottc ^o^ ^ -^

9JSBj88$ &
^

'Jabbawn 'ana ^ .:

S
° m >
n r OSS 0

auch in den har«'̂ in
sten Fullen wer°

einigen T« c e
H <.

unter Gar ®^ ,fi6i
durch d . tOjt

un «
Teintverschoneru z -,

mittel W
Starke B «*'el (ßM

geschützt )

beseitig " '
c|{

Keine >'
SJO'11'SjtTji ''nur ZU v-b

Dro «erie Karl/ v v »•» — '
/Off

HerrenstraSe
Westend-Dr -g . j (( r'

Kirchenbauer, .«
Allee Nr w -

Sngel -Droa . ' Kcl
Sans Reilvarv.
d^rplah jj :

Drogerie Th .
vtor» irir £ifie U
Nailerstra ^c

Menschl . Cchödel
ouf erh. , mit Ziihnen ,
zu lausen gesudtt. An-
geböte unter Nr . F .H .
8346 an die Badische!
Presse 8 ". Hauptpost .

Welche fftj r
^ ahrr ° !>z»bedo^ „ .

,u S -indlcrprciTen.
geböte tsiit j , rc
und B-din -unSe «
>- r Nr a »

Gute| (IV
Kind fonf
Jahre alt " l' nJctOJ
aeaen monatl s ( m;c6 -
tu na aesucht . „ j, jjt -
u. SSS72 a. » 5Ö"-
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